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kiamezelie 1, Gulden. in Deuiſchland 0,30 und 1,0 Mold⸗ 

Die werklätige Bevölßerung der Freien Stadt Damiſ x 
  —n   

mark. Abonnements⸗ und Inſeratenaufträge in Polen 
H nach dem Danziger Tageskurs,    

    

é monatlich. Anzeigen: die agtkn. Zeile 30 Gulden, Re⸗ ü — 

  

    

Freitag, den 21. März 1924 

  

   

Vor einigen Tagen hat, wie der Londoner Berichlterſtatter 
der „Frankfurter Zeitung“ meldet, die „Trade Facilities⸗ 
bill“. die eine Erweiterung des Syſtems der Kredite zu⸗ 
gunſten der induſtriellen tniernehmungen vorſieht, gegen 
eine Minderheit von 42 Stimmen das iinterhaus paſſiert. 
Dieſe Abſtimmung verdient deshalb Auſmerkſamkeil, weil 
dieſe Minderbheit mit Ausnahme weniger Liberalen aus 
Mitgliedern der Arbeiterpartei beſteht. Mehrere Dutzend 
Mitgalieder der Regierungsparteti haben ſich in Sppoſition 

negierung geſetzt. Man wird dieſe Abſti Richt 
mit dentſchem Auge betrachten dürfen. In Entgtand herrſcht 
nicht jener ſtarre Fraktionszwang, der bei uns trotz aller 
Strömungen innerhalb der einzelnen Parteien in hohem 
Maße gilt. Die Erfahrungen der Kvalitionsregierung Lloyd 
Georges beweiſen, daß ein ſolcher Zuſtand in England lange 
Zeit dauern kann, ohne die Regierung zu unkerminieren. 
Trotzdem ſei —. ſo berichtet der Korreſpondent — in der 
Debatte die Schroffheit aufgefallen, mit der die ſchottiſchen 
Sozialiſten die Volitik der Regierung kritiſierten, und dabei 
den Finanzſekretär, ein Mitglied der Arbeiterpartei, ſogar 
einen „Advokaten der Lapitaliſten“ nannten. An dieſen 
Zwiſchenfall knüpft der Korreſpondent folgende Bemerlung, 
ſütr die wir ihm allerdings ſelbſt alle Berantwortung über⸗ 
laſſey müſſen: 
„Dieſer Zwiſchenfall iſt ein weiteres. Glied in einer 

wahrſcheinlich ſehr langen Kette, über die die jetzige Regie⸗ 
rung in dem Augenblick zu Fall kommen wird, der 

den Konſervativen und Liberalen beliebt. 

Man braucht ſie zunächſt nicht zu überſchätzen, aber die 
Schwierigkeiten werden zahlreicher und vielgeſtaltiger. Man 
muß damit rechnen, daß ſich die radikale Gruppe innerhalb 
der Labour Party auch organiſatoriſch zuſammenſchließen 
wird. Auf der andern Seite iſt es bekannt geworden, daß 
iich die Gewerkſchaftler innerhalb der parkamenia 
Labour Partu zu einer eignen Gruppe zuſammengeſchloff 
haben, ganz offenbar, um den Gewerkichaften gene 
in der Regierung vorherrſchenden Unabhäng 
partei ſtärkern Einfluß auf die Leitung der Geſamtvolit 
uns damit auch der Regierung zu verſchaffen. In dieſer 
nicht unwichtigen Eutwicklung kommt die Verſtimmung der 
Gewerkſchaften zum Ausöruck, die ſowobl bei der Kab 
bildung wie bei den ſpütern politiſchen Eutſcheidungen nicht 
genügend Brrücklächtigung gefunden haben, jedenfalls nicht 
im Hinblick auf die entſcheidende Bedeutung. die d— G5 
werkſchaftselement innerhalb der Partei siffernmäßig b— 
anſpruchen kann. Ein Teil der Kritik kommt auck dalier, da 
die einzelnen Kabinettsreiſorts der Labour⸗gtegierung 

noch waſierdichter gegeneinander und gegen die P 
geſchloſſen ſind, als bei frühern Regierungen. Es tſit 
eine Inſtanz geſchaffen worden, die als Verbindungss 
zwiſchen Kabinett und Partei gedacht iſt, aber dieſer Aus⸗ 
ichuß bat offenbar nicht viel geändert.“ 

Mar darf, wie geſagt, dieſen Norgang nicht überſchätzen, 
keineswegs ihn als einen Zerfetzungsurozeß in der Arbeiter⸗ 
partei werien: aber man muß ſich klar ſein, Saß durch 
ſolche Vorgänge die Regierungsarbeit Macdonalds non in⸗ 
nen her erſchwert und in ihrer Schlaakran nermindert wird, 
wie denn überhaupt die größere Gefahr für das Kabinett 
Macdonald nicht von außen, ſondern von innen aus den 
eignen Reihen drobt. 

Wir Deutſche, die wir von einer eutropätſchen Regelung 
im Sinne des Plans Macdonalds ſo viel zu erwarten 
baben. müſien jedeufalls hoffen, daß es dem enaliihen Pre⸗ 
mierminiſter gelingt, die Strömungen, die tuptichen Charak. 
ter haben, zu überwinden. 

    

     

     

  

     
    

     
    

     
   

    

    

     
    

  

  

            

Maedanalds Friedenspotitik. 
Ueber die von uns bereits kurs gaemeldete Rede Macdo⸗ 

nalds über die Veiaerunn der Regicrung den nühafru 
von Singapore weiter auszubauen, berichtet cin Londoner 
Telegramm: 

Macdonald ſagte 

    

  

   

  

aus marinctechniſchen; Ertwäanngen 
würde Sinaopere bei dem Bau einer großen Werkt in eriker 
Linie in Frage lkontmen. Die Reaierung habe 8 ganz 
Problem geprüft, habe die Angelcgenbeit von einem ar 
sütaigeren Standpunkt aus betra ‚t 
BPlan nicht fortzufetzen. 
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üibt härte. ierung f reine Folitik 
mationaler Zu ſammenarbdeit durch etnen its 
ren und erweiterten Völkerbund, für die Recelnnn von 
Strritiakes Unüing uns chieds 
invuch un brürna non Bedinaune 
eine allacmeine ! ů 
Aüſßtunaen möalich machten. Sie er in ſeinem 

ncaré daraeleat hbabe. ße es inzwiichen uünabe 
der Reaiernugen fein das Nertrauen au färken. 
und dieke Aufaabe koönur allein dadurch erküllt werden., daß 

das Mißtrauen und die Äeforanis die auf internatio⸗ 
tet 5 den. nindere. Der Ausbar eines 

rtenſtützrunktes in Sinaarore aber würde die Schaffung 

  

   
      

      

   

   

   
   

   
    

                
  

    

      
    

  

    
   

     
    

   

    

  

verhindern und die auten Abſichten 
britanniens verichleicxu. ů 

fünte hinzu. Auſtralien und Neulceland 
     

   

  

   

urbei der Revierung daranf. daßer 
nanvore fürturtlahren wuürde. TD 

d Fränat 
bon 

    

         
  

Mecierxnna ; Veliptel vertrete. obwohl fi⸗ 
Spmratdie mit der inkernatlanalen Politik der 

ung und ihren Biclen: merisdnunn und      
  

            at, daß da 
Krricht nuter 

S 

Auf⸗ 
üRen. 

Arkung besettag, ö 

  

         

    
   vermindern 

die In⸗ 
det werden würden. 
nicht inunbe 

erieren- und Dan, Lie-! 

     

  

      RXeuiecland iei ebenfa 
iſen des Kritiſchen 9 

m die brititchen Gr 

     

    

      

    

Schwierigkeiten der engliſchen Arbeiterregierung. 

  

Leit nycͤh nicht gekommen ſei., wo mon ſich allein 
auf den Einfluß des Völkerbundes tm Intereſſe des Frie⸗ 
dens verlaſſen könne. Sowohl Auſtralien als auch Neufee⸗ 
land hätten weiter zu erkennen gegcben, daß ſie bereit ſcien, 
ſür die Entwidlung des fraglichen Marineſtütznunktes Bei⸗ 
träge zu leiſten. Demgegenüber habe General Smuts, der 
ſüdafrikaniſche Premierminiſter, die Politik der britiſchen 
Regierung einen mutigen Schritt in der Richtung aus 
einen dauernden Frieden genannt und erklärt, er ſei der 
Anſicht. daß das Anſehen der britiſchen Renierung als Vor⸗ 
kämpferin für die große Sache des Weltfriedens und der 
Verſöhnung nuter den Nationen durch den Ban eines Stütz⸗ 
vunktes in Singavore ernſtlich unteraraben werden würde. 
Die Neaierungen von Canada, Indien und Süd⸗Irland 
hätten danon Abſtand genommen. ein Urteil anszuſprechen. 
Pläne für die Verteidigung müßten ſich nicht mit dem be⸗ 
ſchäftigen, was in 20 Jahren geſchehen könne, ſondern mit 
den Fordernnaen des Augenblicks und mit den wirklichen 
Vedüriniüen der Welt. Im übrigen beſtreite er, daß der 
Bau von ? Kreuzern einen falſchen Eindruck im Ausland 
erweclen würde. Die Renierunn werde ſich bemühen zu ver⸗ 
hindern. daß cine Lage entſtehe. wie im Jahre 100, denn 
wenn entſprechende Zuſtände wiedertehrten, würde der 
Sfützpunkt von Singapore gebaut und gebraucht werden. 

     

    

   

    

       

  

Franzöſiſch⸗deutſch⸗enaliſcher Dreiverband. 
Wic der varlamentariſche Bexichterſtatter der „Dailn 

mitteilt, betonte Lord Grey in einer Anſprache bei 

liberaler Parlamen 

    

privaten Zuſiammenkunft 

  

     Sicherheit Frankreichs ſei die ein 

einer europäüiſchen Regelung. Es könne keine Sicherheit für 
Frankreich geben, wenn nicht Deutichland daran Anteil habe. 
Deutichiand müſſe dem Völkerbund beitreten. Frankreich, 
Deutſchland und Großbritannien müßten eine Vereinbarung 

ichließen, der zufolge zwei Mäch'e gegen die dritte zutammen 

itehen jollten, wenn dieſe ſich e eines Streites wei⸗ 

gere, die Maſchinerie des Völkerbundes zu verwenden. 

   . 

         Der rernblitaniſche Reichsbund nat e Iunzler 
einen von dem Staatsminiſter à. D. 5 und dem 
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Reichsminiſter a. D. Dr. Hugo Preuß nuterzeichneten Pro⸗ 
teſt gegen die Verhaftung des Profeſſors Dr. OQuidde in 
München gerichtet. f 

742 2ů — 
Politiſches Spitzelweſen in Polen. 

Pilſudski gefährlicher als die Kommuniſten. 

lus Warſchau wird gemeldet: Der Progzes gegen Leui⸗ 
t Blonski, der angellagt wurde, ſälſchlich bebaunpter 
haben, daß ihm der Auftrag gegeben ſei, Pilſudsti zu 

überwachen, gibt ein kraſſes Bild von der Verwirrung der 
litiſchen Moralbegriffe. Auch Rler hat man das charak⸗ 

iche Merkmal dieſer politiſchen Prozeſſe: Sobald es 
innt intereſſant zu werden, ſo werden die Türen ze⸗ 

f ien und die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Aus den⸗ 
eren Verhandlungen des Prozeſſes gebt jedoch ſchon das 
ine hervor, daß man Nachrichtenofftziere zum Beikritt zu 
mmuniſtiſchen Organiſationcn befaͤhl, um ſolche 

niſationen auszuſpionieren. Der Zeuge Leut⸗ 
nant Jaroszunöki ſtellt auch ſeſt, daß er von ſeinem Vorge⸗ 

ten den Refebl erhalten habe, gegen die natlonalen. 
inderbeiten und überhaurt gegen die Linkspar⸗ 

nrien eine ſcharke Koutrolle auszuüben. Der Angeklagte 
dehaupier nun, ihm habe Major Pieczonfa dann geſagt. für 
Pölen ſei Palfndski, der etemalige Staatspräßtdenk, 
jetzzcinegrößere Gefahralsdie Kommuntiſten 

ka habe noch binzugefüat, daß eine Beoabachtung 
Eüilfudsküs Vunſch des Krieasminiſters 

und daß 

  

  

    

   
   

  

   

  

   

   

  

Lentr dazu angeworben merden 

  

   

     

    

      

tige Kriegsminiſter Szepiycki erklärt, als 
er nie einen Befehl, Pilfudski zu beobachten, er⸗ 
Dir Ausjagen Pilſudskis über die Organiſation 
en Nachricktendienſtes und ob auf Grund dieſer 

in ſolcher Befehl möalich ſei, werden hinter 
vttfinden. 
em Prozeßz iſt, daß er von der national⸗ 
nerhaupt totgeſchwiegen wird. wäh⸗ 
jeitenlange Prozeüberichte geben. 

  

   

    

demokratiſchen Pr⸗ 
rend die Linksblätte 

  

  

   Dentſchlands zunetmende Answanderung. Im Februar 
f über Hamburg nach Ueberſer 3734 Deutſche und 1008 
ausländiſche Answanderer ausgrwandert. Gegenüder dem 
gleichen Monat des Borjahres iſt die deutſche Auswande⸗ 
rnna um über 39 vom Hundert geitiegen, die ausländiſche 
uim demale Prozentſatz geiunken. ů 

       

   
    

Der amerikaniſche Oelſkandal. 
An rif-       

    

der 

      

      

amerikanichen Be 
Angelegenieit grſchrieben: 

Der amerikantiiche Celikandalea 
Chbarakter eines gro i 
Senat eingeietzte auß 

ren AÄrbeit nochen— 
j. C der verſtorbene Pra⸗ 

»r mehr den 
Die von dem 

  

   
   
   

   

      

    

    
   

  

daß der frühere 
iner Tätigk.⸗ 

vun ‚5πν Do 
inclair erbalten hb. 

dinetts im Diend 
von dieſen Miniſtern, uud 
Generall Daugbertn. 'cine 

zugunſten der ODelgeie 
hat. Schließlich in jeſtgeſtel 
Varteien der Vereinigten Staaten. 

iniſter erne 
ur von den O 
da i 

    

  

   

  

   

    

    

          

    

    

   

ausgeübt 

großen 

    

   

          
     

  

   
    

  

   

  

Die demokrattſche Parxtei, bedeuter 
De chaften erbalter baben. Füre d ruption der 
une ben Wolitik imt es bezeichnend. ckair vor 
der Unterin redie Wahl⸗ 

   kampaunn er in jcdern 
Full von ů 

Die Unteriuchung hat bisher fole 
1. Der Marineminiſter Deubn. 

Kommiſfüon ericheinen mußte, hat, u⸗ 
gewergert battc, ſeine Demiiſi 
lich niedergelest, und zwar un 
dent Coolidae erklärte, Tenbs 
finnicren, wenn die Unteriuch 
Material gegen ibn zutuge 

2. Ter Juſtizminiſter 
mebreren Senatoren und v 
kung verlangt wurdt. nigerte 

Puike geze 

naẽ 
      

     

     

  

   

      

   

   

   
     

    

  

  

  

   eine Sraltung in den Reihen der 
Statt die Knterſuchung des Oelikan 
von Danglerin geltteten 
detraute Cvolidac awei lierverranende Keäbténnmetlte 
dieier Arbeit. was eine viſene Tesanonirrung den A 
miutſters dedeuteie. (Das Juter ute dabei ig. daß 

diejer Rechtsanlte ſeit 28 Jahren als Vertreter von Cel- 

ariellſchaften. darunter auch dur von Dehenv, Sinclair uud 
Standard Oil, kätin war.) 

S. Die Ernennung Cuolidges zum Kandidaten der repu⸗ 

  

     

      

    

g keinem 3Zweifel. Seine Wahl galt als abe 
kandal niemand an dem Steg der 
veiſelte. Jett dagegen iſt beides 

teuwablen unterle 
rt. da 

dublikan 
iehr zwei 

    
      

    
der Schwiegerſohn Woodrow 
in der Wilſon⸗Regierung, galt. 

omittterenden Beziebungen zu der reaktie⸗ 

tion Ku⸗Kinx⸗Klan, als der hoffnunasvollſte 
audidat der demokrattſchen Partei. Eines Tages 

rte Doßeny vor der Ulnterſuchungskommiſſion, daß Mae 
nüär deitanden und für verſchiedene Lei⸗ 

5 uwalt von ihm WUh Dollar erhalten 
ebenn hatte aub die Abſichr, Mac Ados nach Mexito 

Oelkonzeiſtonen zu erlangen, wofür 
niüvn in Höhüe von einer Million Dollar er⸗ 

im Tase nach dieter Enthüllung ſtürzte Mar 
Adovs Kandidatur wie ein Kartenbaus zufammen. 

   
   

      

    

   
   

  

   

  

   

Müinge 

Habec.     

      

  

  

Zuſolge des OCelꝛkandals iſt die lieſe Fäulnis der beiden 
üchtbar geworden. Was für 

Skanbals? 

ahren hatte die amertkeniſche Reglerung 

troffen. wonach dedeutende Peiroleum⸗ 
eie der Veretnigten Staaten ber Re⸗ 

Meierve zur Verfügung zu ſtellen ſind, 
ges für die 3 e bennht we 
»de ſtanden ditie Neiervegn 

des Märineminiſteriumä. O. 
anntmaächung und vöne daß in den 

erung dieſe wlchtigt Maßnahme verzeichne: 

eie Petroleumreferven mit Zustim⸗ 
f nuuter die Nerwaltunß des 

untern acießkt. Einine Marineofftziere. 

   

   

      

      

    

    

  

    

  

   
   

   
   
   
    

    
   

   rwaltun 
eine bifentiiche BRer 

  

  

  

   

Kräf 
des 

u Inleln im Stillen Czean ac⸗ 
i des Innvern. Albert Fal, der 

teiner Ernennung zum Minier bei Dobenn und Sin⸗ 
f veßellt wäar und im lehten Sommer. nach leiner frei⸗ 

Demifſton, im Auitraae Sineloird nach Rußiand 
um mit der S elredicrung wenen einer Petroleum⸗ 

vii zit untertandeln, war als entichiedener Weaner der 

len betannt. Kurz nachdem die Petroleumreierven 
-uter ſeine Außſicht. geſtellt wurden, itberaab er ſie, evohl 

aie bermanentes nativnalel Eigentum waren, als Konzeſſton 
an die privaten Delgeiellichaßn von Dobenn und Sinelair. 

es der auf dieſe Weiſe übertzebenen Petroleumfelder, 
Teapat Doume genannt, iit 20 tAit Hellar groß. Dobeny 
erklärte vur der Unterinchungskommiifion, daß er von diejem 

elde allctn einen Gewinn von 1600 0½ Dollur erwarte. 
erdem wurde ihm ein Oelleld in Kallfornten, gleichfalls 
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Vaut der Bereinbarung zwiſchen dem Miniſterium des nicht mehr lebte. wird ihm die polniſche Staatsbilrrerſchaft J doch zum mindeſten den Scheid wabrt. Auch er, der die 

Dnnern und Dohenn⸗Sinclatr mußten dieſe einen Teil ihres beſtritten. — Verhaſtnna feineh Freundes, Linidde bei, Veithfſentticßung 

SDewinns an das Marineminiſterinm abführen. Mit dieſem Der Kommiſfionsbeſchluk erfolgte am ſelben Lage, da ſder Notiz okfenbar noch nitht kannte. wird tich wobl auf 

Seld konnte das Marfneminiſterlum bedeutend mebr Skirmunt in Genf die Zuficherung gab. daß weitere Aus⸗ ganz andere Dinge noch gekaßt machen müſten. 

tegsſchiſſe bauen und Matroſen einſtellen, als vom Kon⸗ nelitiſchen Kurs in Volen in en eine Ginbaltung Dieſes Ver⸗ . 

BHreß bewillig wurden— i ſprechens nicht zu denken. Die Voſener Blätter veröffent. Die Beamtenbeſoldung im Reich. 

re Atel, e reſanle r Mnun ueh . ucg bevbs füchen bereits eine neue Liſte der demnächſt ſtattfindenden Aus Berlin mird gemeldet: Der Reichsrat hat in ſeiner 

Surliuſiy beingt jebez aan 00 mee Kotſache ue ng wict 85 Liquidationen. ů bel Weolbnnn Der Weih Wbn übe bu 1521 05 vgne 

— , 5. 5 ＋ „ 
er oldun er L Abeamten vom 1. r˙i ab o 

erklärte Dohenn meDoen, cmepiſr d vielen atamiſchen oi⸗ Ludendorff und der Kapp⸗Dutſch. Biberſoruch gur genuinte genommen. Wie Reuregelung 

8üahs die Icieeund beg, areſeſ der Tpalt L babe. (le Der „Miesbacher Anzeiger“ iit mit den Hitlerianern ſeit bringt den Beamten aller Gruppen Vungefähr dislenbe ver⸗ 

ſchaſt in Mexilo „In ihm als Geſchenk crHh- be Den E1e (ielängerer Zeit ſchon verkrachi. Der Micsbacher iſ witteis⸗ bältinismäßige Erubhunn der Gefamtbezüge. Nach Vorwes⸗ 

Sokannt beſben Dobenn und Kinolat große ů 190 ber inpachiſch eingeſtellt, erkennt nur den -enia Auvorecht“ an, nabme des Mehrbedarſs inſolge der zu erwartenden Steige⸗ 

Mexito.) Ferner, wurde feitneſtellt⸗ daß Sinc * die Seürhrhei n grokprenßiic 15dees Wenen man milt antt rung der Mieispreiſe verbleilbt allen Beamten eine gleich⸗ 

Zeitungen, die ihm feindlich getzenüberſtanden angekauft hat.Indendorfſiſch⸗ſtackureußiſch. Dieie Geacnſatze aeben ſeit mützige reine Beſoldungdauſveſſerung, die ungeſähr 18 vom 

Beſond nangenehm iſt zurzeit die Lage des Juſtiz⸗ einiger Zeit lebhaſte Unterpaltungen hinüber und berüber. , ü 

aten Daucberig r wurbe wöhrend einer Stenng im So hat der Miesbacher am 29. Febrnar dem General Luden⸗ Hundert beträgt. Die Neugeſtaltung des Ortszuſchlages hat 

ů 8 dorff vorgeworfen. daß er üch nicht männialich zum Hitiler⸗ alſo eine Bevurzugunt beſtimmter Gruppen zur Folge. Die 

vom Senator Hheeler „gemeiner Gauner“ genannt, er⸗ . 25 . 53 

wemee putſch betenne, ſandern die Verantwortunga Herrn Hitler 20prysenkige Erböbung der Kinderzuſchläge wirkt zugunſten 

Serte aber kein Wort barauſ. Jebt iü gein, bve bit m kragen laſie. „Sie. Herr Genergl. Sie baben au icheitern der wirtſchaftlich Schwächſten, nümlich der Beamten der unte⸗ 

Weinih vom Senat ernannt worben, um beine, iakeit als (begonnen — ſaate der Miessacher — ⸗am Tage vor dem ren Beivldungsgruppr und der kinderreichen. 

üiſter zu prüfen. Es liegt Grund zu der Annahme vor. Napp⸗Rulſch. all Sie in einem Simmer der Redaktion der 

Daß Dauobertv ſeine Stellung dazu nusgennzt bat um Ciirrnen Blätter“ ſaßen.“ — — f 

gryoße Enmmen bei der Spekalation mi! Oelaktien zu ver⸗ Der Miesbacher, beſtürmt. was er mit dieſem Satze Max Hölz Reichstagskandidat? 

2 Trklärt nun in ſeiner Nummer 61 vom — 
Alls Mar Hölz ſeine Heldentatent verrichtete, rückte die 

Dienen. Er ſieht auich im Berdacht. die bis etz? 

kiquidierte Mexikorevolution Huertas im Intereſe Tob⸗ Die S kähr 'o: Am Ta AWSD. von ihm ab, er wurde ſogor ausgeſchloſen, da ſeine 

Und Sinclairs durch Agenten und Waffenfendungen unier⸗ dert Aabs-Voutich, war idenen Wammer den Saann Aübon Mieihoen düechente vymraleleriich waren. Die Kies D. und 

Thue ere Grüppchen nahmen ſich ſeiner an. Heute alaubt die 

   

    

   

    

   

  

   
   

  

   

        

   

  

   
   
   

        

  

  

    

         

       

  

  

ftützt zu haben. Der Einkluß dieſes Mannes ißt irdoch iv Ser Eiſernen Blätter in Berlin eine Anzabl notionaler 

Kark, daß er, tros der Forderung des Präfidenten, nicht aus Männer zuſammenaekommen. Namen iind Nebenſacheh. KPD. mit Max Höls beiondere Ebre einlegen au können, 

dem Kabinett entiernt werden kann. Unter ihnen befand ſich Gencral Ondenderff. Es wurde wie aus folaender Melduna hervoraeht: ů ů 

Das Berdienſt, die ganze Ange hcit aufgerval zu dem Sker S. Scieitunn man in aü- nath G0 ibmn iii. 9 ‚* ig Dvibeeandiün en für Wue Deichstenewapien 

Babe —ů 5 Führ— a Dempkr. Spitze der Herresleitung ſehe und daßk man ſich ibm mili⸗ artet als Spibvenkandid die 9 

a, oc ßrt dem Suhter, des aut Tadikaltu Demalralen riſch voll umerßelle. Man machte den General aus⸗ Max Hölz und an zweiter Stelle Heckert aufaeſtellt. Hölz 

Anhd Kehuölikanern beßzebenben birareiſiven Blocks, Senator 

Sa Folette. Als Vorfstzender der Unterſuchungskome 

    

   

  

    Srücklich Daranf aufmerkfam. das man rut marſchieren iſt ſedech zu lebenslänglichem Zuchthaus unter aleichzetti⸗ 

könnt. wenn er ausdrücklich erkläre, er übernehme die ger Aberkennuna., der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt 

  

    
   

   

      
     

  

  

      
    

    

fungtert aber der demokratiſche Seuator Balih- Den De⸗ rung der Kattonalen Armee nas gebe den militäri- Pworden. Seine Kennuna als Meichstanskandtdaten kann 

mokraten brachie die Unterſuchung ankanas arpkt Genus⸗ ſcben Betehl zum Einmarſch in Ber! ſomik nur als eine Demonſtration angeſehen werden. da 

tuung, da eß ihnen gelang, die republitaniiche Regicrung Gcucrel Latdendorff nahm wit lag an und nack den beſtehenden Vorſchriften der Wahlkommiſſar zur 

„ ⸗ — — — L U6 e 2 

Hardings und Cvolidges ſowie die ganze repudlitaniſche marſch 18 clint für morgen früß 3 Uür den Ein⸗ Stretchung dieſes Namens verpflichtet iſt. 

Partei in der öfſfentlichen Meinung zu diskraditieren. Ader marſch in SceinAy, ü — 

nach der Entlarnung ihres boffnungsrvaften Präſibeneſchafts⸗ Semü en. —— Eudandentt ui in mege, ilsat Ruſſtich⸗chin eſiſcher Konflikt. 

Eunetanen wemenmer n an des ven den Sereere:nüieee Kuher, gee: ven auserhnn bes ramiten Geben 
2 . X Da⸗ nur der zn den Senals S ilnternehmen geicheiiert war. Ienanete er den ae⸗ — Mail“ wi king telt tert, daß di 

Sa Folette und Boruhb geleitete vroareſſwe Bloc. der allein gebenen Betehl aud v U Sras? Der „Daily Mai wird aus Peking te egraphiert, daß die 

a brt ben Sir em band Leer gat en pie chineſiſche Regiernng geſtern den ruſſiſchen Sowijetvertreter 
    

  

      

  

Biermii einen 5 U ineſtf. 
Geichichte des Karachan aufgefordert hat, unverzüslich den chineſiſchen Boden 

Sbacher war ja zn verlaſen. Als Grund für dieſe Maßnahme wird ange⸗ 

echtsvutſchiſten geben, daß die von Karachan den Pekinger Behörden über⸗ 

n Lie anderenmittelte Note verletzende Anſpielungen enthalten habe.- 

entlichfeit noch 

vom Oelichmutz unberlührt geplieben i. Eine Prorbezeiung Wir sweifeln nicht. Laß der Mie 

in bier vielleicht nicht angebracht. aber es iit vorauszujchen. wabrbeitsgetrenen Beitrag zur volit 

Las der radikal⸗progreinve Bloc die nächten Pröfädenten⸗ Ds arlicfert Bai. Der Wii 

wouhlen beſimmen mird, was in den Were 

dDem Lande der swei traditienellen kynierveiiven Porteien 

eine außergewöhnliche Erſcheinnng bein 

Tiereiieren Folgen des Celſlandals Snd nvch r bölt Luden⸗ Doppelte Moral. 
önfehen. Erſt die Zukunſt wird zeigen. Sid Da 25 Connie , hna 351 V SgEri 

Bulk den Deltkandal in kurzer Keir veratsen oder vb es ſich innen? Die „Moslauer, kommuniſtiiche Preffe bat anläßlich des 

mit Efel und Vecrachtung für immer vda den vnter dem Rirek⸗ Aert SueKüürers ber engliichen Seſtarbeiter vaeſchimeft. 

ten Einfeuß von Wallitrrei febenden volitiſchen Karteien as⸗ i —4* ur ben Zeit wurde eine Grurve⸗ gefangener Dockarbei⸗ 
Landesverraisonklage auch gegen H. v Gerlach.= Odeßta über Ebarkow nach Moskau gebracht Das 

wenden und dic WSiuns beiner Volitiſchen Kreaen in tzner — — ter aus O 

rodikaleren Bewegung ſuchen wird. H. v. Gerlach. der Heransgeber Selt en Montaa“. aroße Verbrechen dieſer Arbetter bestand darin. daß ſie vor 

Serbrechens des Presis K E us ‚chuldis iſt. it einem balben Jahre, im Juni 1023. in Odeſſa einen 

icht verbaitet. aber ber Landes- Sireik der Dockarbeiter oraaniſiert batten. Die 

ruemmen worten. Auch er⸗ wie Brri. Berbrecher warden in ibrer leichten Arbeitskleidung ver⸗ 

eine Anfrade exlan ülesalen batftet. ein halbes Jahr durch verichiedene Gefänaniſſe ge⸗ 

i⸗ichlepyt und ſchlieslich im Winter in das Gefönanis Ta⸗ 

ganka in Moskan eingelieſert. In derſelben dünnen, zer⸗ 

rißenen Kleidung werden ſie nun nach dem entfernteſten 

Morden, n⸗ Archangelsk und den Solowiebklinſeln de⸗ 

Ortiert. rend der ganzen Zeit wurden die in den Ge⸗ 

ie gemeine Verbrecher behandelt. und 
Mostau dekamen ſie zum erſtenmal eine Zeituna 

eſicht. Der Zuſall fügte es. daß dieſe Zeituna die 
Lobſprüche über die Dockarbeiter entbielt — näm⸗ 

rdie enaliſchen Dockarbeiter. die in den Streik 
detreien waren! 

Ein fransöficher Offizier als Spion. 

Vor dem Reichsgericht hatte ſich bente der Hauvimann im 

tichen Generalſtak Robert d'Armont aus Paris wegen 

zu verankworten. Er war Leiter des dem franzö⸗ 

Koniulat in Baſel angegliederten Nachrichtenbureaus 

Seriember 1n²s wurde Hauptmann d'Armont in der 

Le von Singen verhaftet. Der Angeklaste verweigert 

Durch die Zeuvenvernehmung 

nagetätigkeit un einzelnen beleuchtet. Das 

ut lautet auf 12 Jahre Zuchthaus und 

Die Gelditrafe wird iurch die Unter⸗ 
etacziet. 

  
   

  

   

    

   

   
      

      

      
  

  

       

  

       

       
         

    

    

    

  

  

  

Neue Deutſchenverfolgungen in Polen. 
Auslieferrng rinrs denfichtn Srim⸗Abscerdgetcz. 

— Der Geſchäftserdunngsensichnk dres Seim beichlrt mi: 
Ss Stimmen der Kechten und der Xctiencelen Arpenrraar:;ei 

gegen 7 Stirumen der frribeitlichen Baunczavärzei. S 

Kiuen und nattenalen Minderheizen. den befannzen Lor⸗ 
fämpfer der Rinderheitsrechte. Landraz 8. S. Naumaun. Len 
Sorfükenden der deurichhn Fralrion im S- zand Ei 

Nenen Initintrr es zu verdanfen ü. Naß die smriichtn 
Ang Axfiizigen Reck⸗ 

vovr Daẽ 
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Glaſes nötig. das dieſem gewaltigen 

Kand leitten konnte. Tamit hatte man zunächſt 

Ei Tages wurde der Zos durch die Nachricht 

veriest, daß einer der größten Tanks zer⸗ 

Es mar ein dramatiiches Schaut»iel. s plötßlich 

Koechen und Sägefiiche in den Korridoren des Ge⸗ 

ntäticherten und ſich iehr ungehalten darüber 

Meu fc id aufs Trockene geietzt hatte. Es ge⸗ 

die Tiere wieder einzufangen, ohne daß ſte 

Ebeutener geichädigt waren. Das Glas., das 

lich für die größten Tanks benutzt wurde, bat 

11 Zoll. 

  
  

     
     

  

         

              

  

   

  

   

          

      
      

  

   

           

  

   
   

  

   
     

'elber. 

en iale Ablagerungen mit Einſchluß 

irbicher Kultzur. Aas dem Lebm wurden 

kertrrt gegrahen, und angebrannte Knochen des⸗ 

Tierc? lisgen bei deutlichen Heberrriten mebrerer 

ellea. Xur altem Handwerkszeng bob man eint bedeu⸗ 

sür gautgeerbriteter Klingen, Schaber. Fauß⸗ 
Ande verteilen ich auf zwei von einander ge⸗ 

* de die unter dentlich die Enewick⸗ 
en Fundfielle Ehringsdorf zeigt. 

HuLneE Ferten fortgefett. 

aet in Defan. Daes Arbhaltiiche Staats⸗ 
. der THeater⸗ kung ein greisneies 

Latterplas zur Errichturg cines nenen 
Nes abgebrennternlh zur it 

ter-Seifeung überläßt den 
dafur den ebemaligen Theaterpiar zum 
den Kunitmueums. 

Ltenk als Anterxbent. 
Srteßs Feniüictenredaktenr de 

einlimmia zum Intenbantan des 
gerrählt murben. 

aeren Mahl 
Fladbach ent⸗ 

   

  

Zt erch. Mänzer im Manttat, Errs 

ů TDiaE Eä-Tros.    
  

   

   

  

  
   

   

  

      

    

ſſchrn Ranernromöbie. Em Stadt⸗ 
rlihe Seo tet, 

— E 

  

  
 



Nr. 69 — 15. Jahrgang- 
  

  

Beilage der 
  

Dee Pkeisſteigerung gegenüber dem Frieden. 
Bei allen Lohn⸗ und (Gehaltsverhandlungen ſpielt dle 

Frage, in welchem Maße die Preiſe gegenüber dem Frie⸗ 
densſtande geſtiegen ſind, eine ansſchlaggehende Rolle, Be⸗ 
ſvuders auch deswegen. weil es für die meiſten Berufsarnp⸗ 
pen zunächſt darauf onkommt, ihre Einkommen weniaſtens 
der Höhe der Vorkrieaszeit anzupaſſen. Wie unzulänalich 
die Feſtletzung der Lölfne und Gehälter in Häbe derFrie⸗ 
densſätze iſt, kuammt im Haushalt des einzelnen am beſten 
zum Ausdruck. Die Preiſe ſind für die meiften Artiket 
negenüber dem Friedensſtande ſo erheblich geſttegen. daß dem⸗ 
gegenüber das Friedenseinkommen zur Beſtreitunga des Le⸗ 
bensunterbaltes nicht ausreicht und die arbeitende Keyüäk⸗ 
kerung auch ketzt noch nur unter axoßen Entbehrungen thr 
Jeben friſten kann. Leider fehlt eine allgemeine ſtatiſtiſche 
Berechnung. um wieviel ſich hie tatſächlichen, ausreichenden 
Lekenshaltungskoſten gegenüber der Vorkriegsseik geſtei⸗ 
aert haben. Das ſlatiſtiſche Amt gellt bei feinen Tenerungs⸗ 
ſtatiſtiken nämlich nicht von den Zahlen der Vorkriegszeit 
aus, ſondern hat die Preisverhältniſte bei der Einſührung 

   

  

         

    

   

    
   

  

der Guldenwährung als Grundlage genommen. Dadurch 
kommt man naturacmäß au gans unzulänalichen Zahlen. 
Sy rechnet das ſtutiſt Amt eine Ste na der Teue⸗ 
rung nur um weniae 5 
ſchnittliche Teuernun aeaenüber 
dem Weltmarkt etwa 6tzü Prozent beträgt wir auth 
in Dansia eine ähuliche Verteuerung zu ve nen babun, 
zeigt am beſten eine Gegenüberſtellung der Preiſc für die 
michtigſten Bedarfsartäkel von jetzt und 1914. Es koſteten: 

end die durch⸗ 
ebeusgitande auf 

nie heraus, 
dem 

    

    

   

   

  

    

1. 7 14 15. 3. 24 Steigerung 
Gulden Gulden in Lin 

Weizenmehli 0,46 C‚5 
Weizengieß. — 0,56 0,80 
Erbſen, geſchälfte 0,59 10⁰ 
Speiſebohnen, weiße 0,8 0,70 
Eßkartoffenn. ů 0⁰½8 G.07 
Vollmilch1 „518 0.30 
Magermilch.. 11 0007 6,15 11 
Eßbutteer. 2,00 5,2ʃ 7³ 
Margarine ů‚ 1•81 2.10 16 
Schmalz, infändiſches 2,10 2.20 5 

ausländiſches 1.51 2 
Naturhoning 2.14 17 
Kunſthonig 0.71 16³ 
Hühnereier 0,68 75⁵ 

    
Vollfettkäſe 
Holbfettköſe 
Zucker, gemahlen 
Kakao 
Kaffee, gebrannt 
Tee 
Reis 
TFadennudelnl 
Karioffelmehl. 
Malzkaffe 
Backobtt, gemiſcht. 
Marmelade 
Zitronen 
Speileeſſig 
Speiteſalz 
Heringe. 
Deiroleum 
Wafchfeife, i 
Schmierſeife 
Toiletteſeiſe 

üindfleiſch l, Keule 
— ·, Schulterſt. 
„lit, Bauch 

Külbfleiſch l, Keule 

    

  

   
       

   

  

„ II, Buunung 
Hammelfleiſch l, Keule. 1 „ 

— . Bug. I„ 2 
Schweinelleiſch l, Karbonade 1„ 2 

„ M., Keule 1 ,„ 1 

G Hl, Bauchfteiſch! ,„ 1 
Fleiſch⸗ und Leberwurſt 1 „ 1 
Blutwurrt. 1„ 16 
Roagenbra... 1 „ U. 
Weißbrelhſr 1 „. V, 
underrn I„ 0,7 
Hechte 1, 1.06 
Domuchel1„ 1—117 
Weißkohl. 1, 0,/18 
RoEnchl. . I„ 0,24 
Mohr, üben. 1„ 0.12 
Steinkohlen — 100 „ 1.82 
Briketts-- 105 „ *„84 
Gaͤr I cbm. 0,17 
Miete 2 Zimmer u. Küche 125 Piark) 30,00 

  

rie Tabeſte 
ingen. Bet der 

zvir uns der amtlick 
Amtes b⸗ 

t durchaänaia aa⸗ 
melnna der Pr. haber 

un Augabe des Danäiner Statiitiichen 
ie Jvrt eingetranenen Goldmarkvreiſe 

enaliſche Piund in ünlden umaerechnet. erbei 
itner Kurs pout 13. Auanſt 1 nit Au5 Mark 

elegnt, da & r über den Stand des 
d Sterliaa zu einem früberen Termin nicht 

zu erlangen waren. Im grosen und gansen wird aber 
zwiſchen dem 1. Jult und 13. Auantſt kelne aruße Differenz 
vEerbhanden da erit die de Mart nach Auabruch des 
Erienes tanaſam zu fallen beaann. Bei den Breiſer des 
. Märs d. As. haben wir. wie es das S:atiſtiſche Ami auch 

tut die Preiie der Kleinbandelsgeſchäfte herangezoaen un⸗ 
ter Berücküchtianng der Marktberichte Da die Vreiſe tcil⸗ 
weiſe nach den Qualitäten der Waren berechnet werden, ſo 
baben wir bei Anfesung der Preiſe von 1924 die mittlere 
Qualität berücküchtiat. während bei den Rreifen des Statiſti⸗ 
ſchen Amtes von 1914 anſcheinend die Preiſe für beßere 
Lttalitäten angezvarn ünd. Auch darin dürfte nuch ein ae⸗ 
miſſer EKnierſchled zu Unaunſten der Verbraucher au berütk⸗ 
fichriaen ſein K 

Von den hier angeführten 58 wichklaſten Bedarßsartikeln 
find niir drei (Karteffeln Kakas und Mietek etwas billiaer 
als im Frieden. bei fünf Artileln itt ein Wlelchtund zu 
ver teichnen ung olle anderer Artikel zeigen eine erhbebliche 
Uebersteigeruna der Friedenspreiſe. Taß demgenetüber 
der Lohn- und Wehaltsempfänger mit Friedenseinkommen 
pder ſogar, wie es jetzt noch vieljach itt. mit nur einem Teil 
deslelben ſeinen Lebensunterbalt beſtreiten faun., iß voll⸗ 
eimmen audgeichloffen. Es wäre einmal ſehr intereßant. 
menn das Statiittiche Amt die Steigeruna der Lebensbak⸗ 
fungakoſten gegarnüber der Friedenszeit keſttellte. Wenn 
auch die jent grübte Kuſammenickung der Lebenshaltunas⸗ 
koſten fehr unzulänalich in, ſo würde daburch aber doch ein 
viel zutreffenderes Rild über die Stelaeruna der Teuexmma 
zu acwinnen ſein, um ſu zu einer ausreichenden Anpaffung 
der Löhnr und Gctélter zu kammen. 

    
    

  

   

    

   

     

  

     

   

  

    

      

   

    

    
    

  

     

   

    

Der BVaushaltärlan der Müllbefcitiauna ſchließt kür das 
Mechaungasjahr 1921 in Einnabme und Se mie Ser Ls 
Sualden ab., Aleicht, fich alln aus. Die Mü 

ů   
      

bilden den Hanpteinnahmevoſten, in Höhe von 854 000 Gul⸗ 
den, 17ühl. Gulden werden von anderen Verwallungen 
erſtattet. Für Gebälter ſind 90000. Gulden ausccworfen 
worden, und zwar für 1 Oberinſpektor, u Juſpektor, 5 
Schlermeiſter, 5 Auſſeher und 1 Betriebsaſſiſſenten. Weiter 
werden beſchäktiat à Anneſtegte. 215 Arbelter, 6 ſugendliche 
Arbeiter und 8 Franen. Sie erbalten an Lähnen 319 01 
Gulden. Gegenüber dem Vorlahre ſind 10 Arbeitskräfte 
ſvart, worden. Kür allgemeine Verwaltungskoſten nd 45 001 
Gulden, notwendig. Zur Unterhaltung der 114 Pferde ſind 
74000 Gulden eingeſtellt worden, für Hilfsgeſpanne 15 üui 
Girlden. Jnageſamt erreichen die Ausgaben dle aleiche Höhe, 
wie die veranſchliigten Einnabmen. 

      

Vom ſtädtiſchen Krankenhaus. 
Eine der vornehmſten Aufgaben der Stadtverwaliung iſt 

die Pflege der, öffentlichen Geſundheit. Dazu achört auch 
die Unterhaltung eines Krankenhauſes., das mit viel art 

Necht als jede andere itädtiſche Einrichtung einen 
f pruchen kanu, weil auch der minderbemittelten 
Bevölkerung die Wiederherſtellung der Geſundheit ermög⸗ 
licht werden muß. Oh jedoch ein Zuſchuß von 322 00% Gul⸗ 
den, wie er in dem Haushaltsplan für 1924 nachgewieſen 
wird, berechtiat iſt. wird wohl noch der näheren Prüfung 
bedürſen. ů 

Die Einnahmen des Kranlkenhauſes werden auf 1,17 
Millionen Gulden geſchätzt, davon ſind 1,14 Miüionen Gul⸗ 
den Kur⸗ und Verpflegungskoſten. Bei den Ausaabe⸗ 
poſten ſtehen die Aufwendungen“ für Beköſtigung mit 
660 000 Gulben (1.0 Gulden vro Kopf und Tag und für 
Heizung., Beleuchtung, und Reinigung mit 311.600 Gulden 
an erſter Stelle. Wirtſchaftsbetrlebs und Hausbedürfnißße 
erferdern insgeſamt rund 1 Million Gulden. Dem Haus⸗ 
ha an iſt eine Belegung von durchſchnittlich 675 Bet⸗ 
ten mit 216375 Verpflegungstagen zu Grunde gelegt. Für 
perſönliche Ausgaben, Gehälter, Löbhne uſw. ſind 311 000 
Gulden angeforbert. Im Krankenhaus werden beſchäftiat: 
27 Angeſtellte und 185 Perſonen. die nach dem Arbeiterloß 
tarif entlohnt werden. Im ädtiſchen Krankenbaus ſind ? 
Obsrärste und 12. Afſiſtenzärne tätia. 

An den Diakonieverein ſind für die Stellung von 70 
bweſtern und 45 Schülerinen insgeſamt 57 000 Gulden 

führen. Weitere Ausgaben ſind: für Medikamente, 
Sinfektionsmittel uſw. 65 000 lden, für Verbands⸗ 

gegenſtände 62 0%%½ Gulden. füür ärztliche Inſtrumente 40000 
Gulden. Insgeſamt erſordert die Behandluna und Pflege 
der Kranken die Summe von 286 000 Gulden. 
Die Begräbniskoſten und Unierbaltung der Kirchhöke 
in Saſpe ſind auf 5700 Gulden verauſchlaat worden. Für 
einmalige Ausgaben werden 22 000 Gulden angefordert. wo⸗ 
von 10 000 Gulden zur Herſtehung von 2 Dauerbädern auf 
der Hautabteilung dienen ſollen. Dic Gefamtausgabe b 
irägt 1 7)0 170 Eulden., die Einnabme 117 Gulsbcu. 
hin beträgt der Zuſchuß 522 420 Gulden. 

  

         

   

    

   

      
5 

  

   

    

    

            

   

Verlegung der Gewerhkſchaftsbüros. 
Der Teil des ehemaligen Garniſonlazarettes am Hevelius⸗ 

blatz, in dem die Gewerkichaflen untergebracht ſind, iit ve⸗ 
kanntlich Polen zugeteilt. Da jest auf die Freimachung 
dieſes Gebändes beitanden wird, ſo müſien die Gewerkſchak⸗ 
ten ihre bisberigen Ränme aufgeben. Es iſt nun gemeinſam 
von den freien werkſchaften die ehemalige Seeichiffahrts⸗ 
ſchule, Karpfeuſcigen 26, als Bureanbaus auf 10 Jahre ge⸗ 
bachtet. Der Umzug der Gewerkichaften erfolgt von Sotin— 
abend, den Märs bis zum 1. April. Das Bundesbure. 
jomie das Arbeiterſekretariat bleibt inſolge des Umzuges 
am Sonnabend, den 22. und Montag, den 24. Märs ge⸗ 
ſchloſſen. Beide Bureaus werden am Dienstag, den 25. Ma 
im neuen Gebäude, Karpfenſeigen B. eröffnet. Die Zentral⸗ 
biblisibek wird am Freitag, den 4. Avril. dortſelbit wieder 
geöffnet. Alle Vorſtände und Mitglieder der freien Gewerk;⸗ 
ſchaften werden erfucht, hiervon Kenntnis zu nehmen. 

     
     

  

  

      

    

     

Die „Czardasfürſtin“ im Stadttheater. 
Der Text dieſer Operetie iſt teils albern, ieils feniimen⸗ 

tal und ſteht iv noch unter dem Durchichknitt der üblichen 
Overettenterte. Was aber dieier Operette eine Lebensdaner. 
über eine Svielzeit binausgegeben bat iſt die Muſik Kal⸗ 
manns. der bier ein ganzes Füllborn ſauber gearbeiteter 
Melvdien ausgeſchüttet hat. Eine Miſchung von Wien und 
Budapeſt: neben dem ſchwungrollen weitansbolenden Wal⸗ 
zer die feurige Rhothmik ungariſcher Pußtamelodien 

Seit langem hat man in unferm Stäadttrenier krine jo güte 
Overettenaufführung berausgebracht. wie bei ber neu ein⸗ 
itudierten „Czardasfürttin“. In der (eulſchen Aufmachung 
eine vomnöſe Eleganz. wie man ſie ſonſt an unicrem Stadt⸗ 
eheater ſelten findetl. Auch das Spiel baute den für die 
Overette notwendigen Schwung. Um alle dieſe Dinge hat 
ſich Erich Sterneck als Svpielleiter verdienk gemacht. 
Muvert Koller hatte dafür geibrat, daß die Kalmannſchen 
Weiſen mit dem für eine Operctie nokwendigen Schmiß er⸗ 
klangen. Glrictts Lob nilt auch für die Tarteder. Willi 
Hartmann ſang ſauber und auacnehin und god ſeinen 
Edwin in der noiwendigen Siener Miichung von veicht⸗ 
lebinkeit und Sentimentalität. Seinen „Freind“ ſpielte 
Erich Sterneck in dezenter und dabei iedr wirkungsvoller 
Aufmachung. Aus der Welt der Nachthemmler verdient 
noch der von Guſtav Nord verkörrerte Senior dieler Ge. 
ßellichaft genannt zu werden. Die Lauptlesſtäng aber dor 
Hedi Kuhn in der Titelrolle. Sie vereinigte alles, was für 
den Erfolg einer Overette notwendig iütt ftimmlichen Glanz, 
eindruückévolle Ericheinung und temveramentvolles Spiel. 
Die Rulle der Komteſie Siaſt rettete Erika Fels durch ihre 
drollige Munterkeit. 

Die in allen Stücken gut aclungene Viedergabe der 
„Czardasfürßin“ zeigte, das auch an unterm Stadttbeater 
mas geleift⸗t werden kann. Volfenttich iit dieser Wille in 
Zulunft nicht nur bei Overeiten⸗Auifübrungen vor fanpen. 

   
   

    

  

  

Lilte Avorbeken. Bei einer Untertuchung über das Alter 
märkiſcher Apotheken, ſind ebrwürdige Greiie, deren Alter 
bis in den Beginn des 11. Jadrhunderts zurückreicht. zun 
Koriwein aekommen. Man muß ſich aker nicht Avothbeken von 
ähnlicher Art wie die deutigen vorſtellen. Btelehr waren 
es anſangs und iabrbundertelans armſelise Handelabuden, 
wie auf dem Weihnachtsmarkt oder dem Sestentenplatz 

    

    

Der Betrieb war auch nicht im weſenilichen aufNedikamente 
beichränkt. Zu tbm gebörte nach den verbrieften Rechten oft 
auch der Berkahf vin Gewürz, Iucker Konfekt. Marziven. 
Varfümerien. Räncherwert. Fruchtlaften. Cingemachkem 
Morbitnefen, Wacha, Schleßpulver. Sytritnofen Mäürgmeinen, 
Avlonialmaren. Die älteſte Ayvtheke in der Mart ſcheint in 
Prenzlau zu ſein. über dir eine vom 1. April 188 dDatierte 
Erkunde vorliegt. Es folgen die Apotbeken in Brandenbu 

Srankliat! der-Ende, Les 18 Fahrbunden 

  

  

    

Stendal und Tangermünde (143l). Berlin mit de 
mähuten „iwe Buden“ der Ratsapotbeke von Ja 
Wahrſchelulich iſt aber in Berlkn, wie auch in anderen 
ſchen. Städten, ſchon erheblich ſrüber eine Apolhekenbude 
vileglert-gemeſen. Vom Ende des 16. Jahrinünde! 
murden die Apvihekengründungen zuhblreicher, ſo in For 
1590, Wrlezen 1853, Freienwalde 16901, Friebeberg Reum 

). Spandau mit einer zweiten Apoiheke 1618, Pei 
reile Koktbusa 1641, Altlanssberg 1665. Eberswalde⸗ 1 

Droſſen lU7y. Angermünde 1682. Wenn auch die M. 
Yun bamals gefünder waren als die beutlge Generatton, 
haben doch dieſe alten Avotheken durch den beuorrechti 
Umfang ihres Vetriebes, dem niemand aul meileuweite 
iernung bei, ſchwerex. Strafe Konkurrrug machen 
ücher ein nortrefflichen Geſchäft gemacht. Siaatsexaminc 
Apotbekec gah es natürlich früher noch nicht, aber ſchon 
Beaiyn des 17. Jabrbunderts mußte der „Apolbekergeſelle 
eine fünfs bis ſechslährite Lehr⸗ und Wanderzrit nachwe 

Spaltung uuter den Danziger Polen?“ Während eln 
der Danziger Polen bereits eingeſehen hat, daß ein kr. 
loles Eintreten für alle Maßnabmen der velnlſchen Keß 
hung gegen Danzig nur zum Schaden auch der Danzi 
Polen iſt, ſchekat eln andrer Teil ſich immer noch alsd Se 
treker des polnlichrn Staates in Danzig anzuſeben., So 1 
tlaat ſich der in Danzig tätige Redaktcur Zabawski in. 
Warſchauer „Rzeczpoſpolita“ darüber, daß der Fübrer 
volniſchen Fraktion in Dansig, Moczunski⸗ im Nes 
nicht kie polniſchen Jollmaßnahmen verteldigte, ſonderné 
gegen Stellung nahm. Er ſieht auch In dem Danzig⸗volnlſchei 
Hundelsdieuſt eine Schädigung der volnlichen Intereſſen un 
verlaugt kaicgoriſch,. daß man die Möglichkeit einer Wor 
löhnung“ mit Danzig überhaupt nicht in Betracht zieht, ſon 
dern in Danzig nur den Feind Polens ſteht. Da Jabawskt 
auch eine gewiſſe Rolle unter den Danziger Polen ſpielt. 
iann man von einer gewiſſen Spaltung unter den Daußiger⸗ 
Polen ſprechen. — 

Ein polnilcher Konſul mit dem Sitz in Danzig. Dle pol⸗ 
niſche Regierung hat den Danziger Staatsbürger Wiatrak⸗ 
zum Ehrenkonſul der Republik Honduras ernannt. De 
Honſul ſell ſeinen Sitz in Danzig baben, doch iſt ihm dat 
Excauatur für das Gebiet der Republik Polen erteilt. 

Eine wiſſenſchaftliche Zeitſchrift kür die Gewerkichafts⸗ 
bewegung. Von allen vorwärtsſtrebenden Gewerkſchaftlerh, 
vor allem auch den Vorſtänden und Funktionären, iſt es o 
als ein Mangel empfunden worden, daß der großen gewerk⸗ 
ichaktlichen Bewegung zur Fort⸗ und Durchbildung der ge⸗ 
werkſchaftlich⸗wirtſchaftlichen Gedaulenwelt ein über Tagenk⸗ 
wert und Tageskampf ſtebendes wiſſenſchaftliches VPis- 
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her fehlte. Dieſem fühlbaren Mangel wird nunmehr abg 
holfen werden. Abſ 1. Mat wird unter Leitung des Genclffei 
Zwing in Jena unter dem Titel „Gewerkfchaft 
Archiv“., Monatsbeite für Ttzeorie und Prazis der gelam⸗ 
ten Gewerkſchaftsbewegung“ eine wilſenſchaftliche Monats⸗ 
ſchrift ſür die geſamte Gewerkſchaftsbewegung erſcheinen. 
Mtiarbeitern werden neben Theoretikern und Pr⸗ 
der Gewerkſchaftsbewegunn zunüchſt genaunt: Dr. Flat 

r. Sinzheimer, Clemens Nörpel. Dr. Alfred Brauntbal⸗ 
dr. Engelbert Graf. Regiernnasrat Robert Fette, Alber 

Hranold. Prokeſſor Dr. Pape. Dr. Falkenberg, Dr. Mark 
aner, Auna Geyver, Elle Nieviera, E. Aufbäuſer. De⸗ 
norliegende Profpekt ſagt, daß das „Gewerkſchaftz⸗ 
v“ der Verliejung wiriſchaftlichen und ſozialen Wiſſens, 

der Befeſtigung des gewerkſchaktlichen Gedankeus dienen und 
dazu beitragen ſoll. einen tüchtigen. gewerkſchaſtlichen Fun 
tivpnär⸗ und Führerſtamm beranzubilden, der beſäbigt iſt. 
eufgeworfenen a Zeit⸗ und Zukunftsprobleme der E 
erkſchaſten zu übe ken, zu entw 

ſie ſchlichlich im Sinne der ſfaztaliſttſchen Gedankemvelt 
ner Löjung entgegenzuführen. Beſtellnn 

jchrift nehmen unſcre Buchhandlungen entgegen. 

NReucs vom Nadio. Die Berſuche. die in London mit 
einem Rundiunktonzert für Schwerbörtar gemacht wurde⸗ 
jind ſeur günſtia verleuſen. Es wurde ein kleiner Appar⸗ 
der in das Ohr geſteckt werden kann, als Empfäuger ver 
wendet. Dieſer Arvarat iit zugleich ein Verſtärker. Die 
Summen. dic im Lanſe dieſes Jabres in Amerika ſch 
Radiveinrichtungen ausgegeben werden, ſind auf 850 Mil 
kionen Erktar geichädt. ( der Ausgabe für Fußbekleidung,. 

„Tiefen der Seele.“ Kuf den am Dienstag, den . d. Meis. 
abends § Ubr, im kleinen SchutzenbausSaale ſtattfindet 
Experimentall⸗Vortrags⸗Abend von Dr. Maver Weil ſe 

hiermit empfehlend bingewieien. Das Vortrassihema lantet⸗ 
diesmal: „Tiefen der Seele“ und wird darin eine Ein⸗ 
führung in das unbewußte des ſeeliſchen Lebens gegeben un 

. T. durch Erperimente rein anfklärender und wißenſchart⸗ 
r. Art Unſtriert. Dr. M.⸗W. ſpricht u. a. vom Bemuüßten 

en, von Träumen, Wahnſiun und Genle,:vor 
Suagcſtivn, Hellfehen, ſowie Schäden und Ge⸗ 

. Dr. hat ſich feit 15 Jahren mit dieſen Dlu⸗ 
dies gleichzeitig der letzie Bortrag von 

    

    

  

   

        

   

    

  

  

ibm, da er am 12. April Deutiſchland verläßt, um ſich in 
Amerika als Dozent zu betätigen. 3** 

Stadtiheater Dauzia. Am Sonnabend, den 22. d, 4•1 
abrnds 6 br. wird zum lepten Male. bet ermähkiaten Ur 
ſen, Schikers „Don Carlos“ zur Auffähruva aelangen. 
In der nächten Woche finden » Woſtipiele auf GEnaaßement 

Am Dienstas bewirbt ſich für das Nach der bochars⸗ 
lichen Sangerin Frau Hekene Tſcbelban⸗Berlis 

Kla „Kidelid“ in der gleichnamigen Ouer von Beetboerg 
Dam Mittwuen ir Lerr Richarä Knorx, vom Lan 

„destheater in Altenburg den „Dr. Minternitz“ in dem 
Schwank „Son Windtzund“. — — 

Die Sterbekaſc Behärdiagkelt Lalt am Souniag, den W. 
Närs, Rammban 14t. ihren Kaſſentag ab. zur Enirichtung 
der Beiträge. Umwandlung von Reichsmarkverſicherungen 
in Euldenverücherungen und Bufnabme neuer Mitalteder. 
Räberes ſietze Angeige. ö 

    

  

   

  

  

    

  

Prauffl. Neuer Schüfc. Anhelle des Baugewerks 
meiners Jobannes Schulz, der das Amt des Scin ſen de⸗ 
Landgemelnde Prauſt niederaclegt bat. in der Liltennach 
woiger. terteller Reinbold Kedderich in das Am 
üigerückt. 

  

Rolizeibericht vom 21. März. 

Freitgenommen: 17 Verſonen, darunter 8 weger 
Dlebnabls. 1 wegen rnererKannaat wegen Bannbrrchs 
wegen Aderſtand. 6 wegen Trunkenbeit, à in Polizeiba 
1 Verſon obdachlos. — 

  

Starbesamt vom 20. Mära 1521. 
SSit ebanes Veterskelt get 2. 

. Ses, eet s, 
üen, eon— 
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Louis Weske, 
 



       

     

    
     

   

   
       
    

  

     

  

    

Dirſchan, Dieerſte Hochwaſſerwelle der Weich⸗ 
Kehat au Montag bei Tporn müt etwas über 2,70 Meter 
en Schellelynnlt errcicht. Bis Dienstan früh war das 

affer herekts auf 2.62 WMieter zurlckagcgangen. Es haben 
bei Fordon größere Eisrerfetzungen gebilde:. — Aus 

randenz wird gemcldet. daß die Weichiel in kurkenn 

⸗Steigen begrifſen iht. Der Kregel zeigt bereits einen Maſſer⸗ 

Kund von %½ Meter. Anfolgr des erheblichen Stelgens des 

Waflers platzte im Vanfe des geſtrigen Sonntags das ber 
Mraudenz den Strom, van der ſchmalen Aufbruchrinne ab⸗ 
⸗Hefehen, nuch iaſt nöllig bedeckendr Eis an mchreren Stollen 

Atmter heitigem Krachen, geriet aber nicht in Bemegung. 

Elbina. Schneeverwehungen im Raäahnoer⸗ 

9 L. Dad dichtc. Schncearöber bri erem ohhrentßtiſchen 

Aigersende“ bat Ls mit ſich gebrac An die Bahnſtrecke 

ra—ckinlen ſeit Mittwoch wenen cifunn deſperrt 

  

      

  

    
      

      

    

    

  

    

  

   

  

    

  

   Strecke Maldenten—Elvina. d⸗ 

A Elb'm ankommen o. ꝛraferkt am 

be nsA bier ein. Tre à wat beſ den 
S igen und Neunderf-Wriesteim im 

Unid muhic aussesraben werden. 

Heillgenbeil. ün KUDSef4 
MNucht zu Dirnöta Auf der Streitr 
Berd., kurs binte: Seilisenbeil. cin 1. 

öů 

  

2 Tursanskverlem zmiſchen Leilabera und Binten 

zwird üher Wormditt umsclritct! ämiicten Kbers und 

Dandöberd ndet Pendelberfebr at! D⸗ 2 ug der 
Cr umn ⸗ 1 — nachtm 

    

     

  

   

  

    Jusa überiahren und gei 
Kes ſväter ſolgeaden Güteranges 

  

    
     

  
   

         

    

ſeiner Lolonoftyr neben den Sihi — 

ein Mann in mittle: 2= 1 ů. 

MWemcl. Basl Leüch⸗ 
Seiftigobertenk Gerich: äur da rFie!. 

Mach einer Verordming des Oberken en und 

Des Landcödircktorums in Amisblat Ober⸗ 

arricht in Mrmei av 15. V ziclr 

— Aunt gleichzeitia erirreckt das 3 

  

Borsich auch anf das Memelatd 

Sraubenz. Ein Mordprozeß Vor der Sraudener 

Sꝛraftammer flanden Spanabend de: Aubeilrt Szes, 
Prewäll und der Satzler Litwinsfi. um ſich weach 
* der Ermoꝛduna eines Prliscibcemten bei der Sroddener 

Mähkle bei Mewe zu verantworten. e Tat in in der 
— Dacht zum 15. Inli v. J. in der Naähe von Mere an“ 
Wieue äwiichen Ner Station Broddener Münte und ewe 
SrAil werden, Dort traf geacn Här cbenda Per Rolisei⸗ 
üCrehtant Ehmielemsfi dic teiden Anseklagien. Dir von un⸗ 

ertaubtem Niichlende aurünkcbrfen. Sic ſcien ihm aur 
Bolizeiwache in Mewe ſolacn. Hier überficlen de den 

Meamnten. Ur bee nich: weniaer als dreisehn Schuß⸗ und 
XEumnden Tabr-aacztaren. Lencr ci Angenblide 

Aeui erleaen u. er (Sriicht tacdre den Arrßünmiatz 
zAu (imulteren Er Fena daàmmelne an Eeun um da 
Kisslich in beftiges KAitiera au ur Kreus vem 
Michiertiite crarriſcnd uid neit der 
RNür nnattikulicrte Lanir von fia 
er cin ähaltcbrs Nrskran 
nesciat. Voch Selunbuna d ů 
Agen inl àir Anactlunte D. im 2 
Kräfic, limulicrt aur Wotmßan 

—TDierbrechen vol neteu:werilich. 
in feiner Auffager C& 
Sanbele, und bea 
Eräsr. Die Ferrcid 
Klacaten uoch einter 
Wertan erkannte 
SroDa[i auf 11. A 
nut 1; Aahre 2à Xrgate. 

in Sarscngcefen 
der Frau Kleißsersiarr An, 
E weAte. Sie. 2 
— arn. De. 
Schlactr. Dyrlt 
Ciklobiert: und Pit 
ir Eren Mlammen 
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    Die Zwei und die Dame. 
Man veοn Srcr Flecart. 

      

  

  

   

  

Landäberg. Eln zarter Gink. Eine vielſagende An⸗ 
zeige in den Zeitungen lauter: Warne biermit jede Dame, 

mit meinem Berlobten E. Sch. aus Dobrin in Verkehr zu 
treten. de er kür mich ſchon aufkummen muß. Hedwig Czer⸗ 
ner. Dortmund., Rhriniſche Suraße 103.“ Es müſjen doch 
mohl triſtige Gründe vorhanden ſein, die die Flucht in dle 
Oeſfeutlichkeit rechtfertigen. 

Anklam. Beim Schlittichuhlaufen ertrunken. 
Ein bri der Sberiortterei als Schreiber beichaftiater iunger 
Mann aus Nullam mar über den Neuwarper See nach 
teuwarp gelunien um ſeine Braut zu beſuchen. mit der er 

ſich am Sountaa veriyben wollte. Auf dem Küdwene am 
Atend iſt er dann in eine vilene Stelle des Sers aclauſen 
und ba. dabel ben Tod aclunden. 

    

     

  

Ein Tertortommanbo. Ileberfäde aul Poliscibcamte 
ren in Elberſeld eine ufine Erlchetnung. Wor einigen 

     
   

   

    

gen wurde dabei ein Poliseiwachtmeinter erickolen. Die 
eicbir hobe Belnhaung bat ſänell 3 itdeckuna de⸗ 

âCſührt; es wurden zebn = cCt. die 

    

do anarbören irgen. 
Zwei Milnsrflugsenge find 
zl. Beidc Piioten wurden 

  

rrorkome 

Todeskurz zweier Klieger. 
U Küi Ans Lüiid APNSHt 

auf der Stelle geiötet. 
Ein japaniſches M:-Bovt auf Meerevarund. Nach einer 

Meldung aus Tolio gertet bei een laraniſchen Manövern 
ein lenlbares Luftichifiin Brand nad kürzie ab. Die 

ung wurde getötet. Nach einer weizeren Meldung aus 
u iasaniiches Unteriecbert ait 24 M Be · 
cintem Juſammenſtoß zneis Schla⸗ i ge⸗ 

igvantiche Itnterische 28 ſtieß 16 Lilo⸗ 
Hafen Salebo mit den Krenser Ttſuta“ zu⸗ 

  

  

     

  

   

  

   

    

    

    

  

    

         

     

  

art auf einer etwa 18& Meter zteüen Stellc. Cs 
iich 1 Olfisiere und 10 Matreien an Bord. Mlle 

Veriuche, das gejunkene Kutesiccboet 43 mieder zu beben. 
viic Indeſſen iit noch nicht aue Hoiinung auf⸗ 
Segeden worden. die 11 Mann der Beſatung szu retten. Der 
Kreuszer Ta:iuta“. mit dem das Müterterbeot zitiammen⸗ 
aeitoßen war. iit nur leicht beichsdiat worden. 

Erdbeben anf Sachelin. Rach Meldaunaen aus Tokio 
dant Ler Intei Sachalin Erdbeben 8 

Neidung beinat, daß Ler Rlas WM 
t: zabhlreiche Gebäude find einarhürst. 

            

  

        

   
   

    

    

   

Slandt. daß eine arose Ansahl r⸗ en dem 
0 — „ in. Es Haupt⸗ 

    

che Nerbannte. 
Arikscbiieben ſind. 

Straſkammer in 
Kurt Jae⸗ 

à mit 
mburg 

An⸗ 

cmelide rusi 
zn idrer Strafe aust der Infei 

SEin Scerenberroman. 
SVarrvunzg ß5 der AAiN 
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Kleines Kind nicht erasüsen 
   

Sfesnns eieste Sch 
in der Kagendonfer 
ei in Axrm. Eirr Srande⸗ 
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nicht, Sie, liege Dame, ich vertraue auf Ihbr E 
Mir innigem Gruß' Eine arme Maluchnicher, Dus Hiuß 
ward von der Kriminalvolizei Liner Kinderkürſorae über⸗ 

  

wiefen. Nackſarſchungen nach der Mintter hab 
kelnem tesola getührt. ö baben zu 

Der Streit um den Damuſer Volſctemit“. Ani Ham. 
burger Hakenarbeitertreit bildet ein belonderes Ereignſs, 
das vfet diskutierl wird, die von den Kommuninen verlangte 
Löichung des Fampſers „Llolſchewit“. Die Streikkcitung 
ſteht in ihrar Meyrheit auf dem Standpunkt, daß es ſich hier 
nicht um Rotitandsurbett handeit. weil keine verderblichen 
Waren in Frage kommen. Die Mehrbeit der Vertrauens⸗ 
leute ſchloß uih dem an, weil ubendrein die Kamburg⸗Ame⸗ 
rita-Kinie zu 50 Prozent Beſübrrin dieſes Schifſes iſt. Die 
übrigrn 5½ Erozent der Aktien ſind in den Händen des rui⸗ 
ſiſchen Siaates. — IAn wilden Haienarbeiterverſammlungen 
tuden die Kommuniſten gegen deun Entſcheid der Streik⸗ 
leitung und drücken Auträge durch. die eine Freignbe des 
Bolichemel“ fordern. 

Die ichnellften Tiere. Ein engliſcher Zoolpge hat eine 
Meihr urn Unteriuchungen und Bevbachtmungen angeitellt, die 

duranf wziclen, die Grſchwindigkeiten der einzelnen Tiere 
feſtzuſtrülen. Wrnn alle Vierfüßler der Schöpfung dahin ge⸗ 
bracht werden könnten., ein Wettrennen zu beſtreiten, ſo 

würde der erüe Preis dem Windhund ſchwerlich enigehen, 
delſer Scnelligkeit häuſig 1250 Meler in der Minute über⸗ 
ſteig! Ihm kommt am nächürn das Pſerd mit 1160 Meter, 
die Mirgie mit L(5). Ser Tiarr mit S60. das Renntier mit Sah, 
drr Woll mit 520 und der Saſe mit ui) Metern. In der 

gehügellen Melr iſt es die Brieſtaube, die den Schneil 

kel:Srekord mit 10 Metern in der Minute bält. 

kommt am nüchſten der Albatros., der hinter dieſer Leiſtung 
nar wenig zurückbleiht. Was die Fiiche anbetrifft, die der 
engliſcht Zovloge gleichfals zum Vergleich heranzieht, fo 

it es hier der Delpllin, der mühbelvs in der Stunde à1 Kilv. 
meter zurücklegt. Der Lachs durchjchwimm: 27, der Hering 

22 Kilometer ung die Mitte in der Geſchwindigkeit hält trotz 
iciner ungefügen Körvergeſtaltung und Länge der Waijfiſch, 

23 Kilometer in der Siunde bringt. 

  

    

  

   

     

    

        

ErscErererlsüinES-Anseiger üů 
ür Len Verlammtungskulender werden nur dis 3 Udr Worgena ipf 

„ gegen Barzahlung entgegen gendremer 

   
     
ie Bealrkskalſterer der 2SPD. werden erlucht, umgehend im 
Parteibüro mit den Teilnehmerkarien für den Vortragskurfa⸗ 
des Geauoſſen Graf abzurechnen. 

Schiffögimmerer. Die Branchenveriammluna der 
immerer fällt aus. (12358 

Krankcn⸗ n. Sterbekaſſe der Metallarbekter. Vom 22. Märs 
1924 an ündet uuſer Zahlabend ieden Sonnabend von 7 
dis S Uhr, in der Maurerberberge. Schüſfeldarmm. bei 
Beuiter, ſtatt. Aufnahmen neuer Mitalieder auch daſelbit. 

  

   

    

      
  

  

        
    

  

  

        

  

   
      

  

   
   
      
   
    

      

1—3¹H– Die Ortsverwaltung der Zabkſtelle Dansia. 
D. M.B. Oeifentlicher naturwißenſchaftlicher Vortraa, mor 

gen. Sonnabend, den 22. 3., 612 Uhr abends, in der Aula 
anm Wigtornlatz Thema: Kultur der krüberen Memch⸗ 
beit. (Sichtbild.) 2I 

Innafosistiſtenarunpe. Sonntag, den Hvormit⸗ 
Uhr: Vortrea Enselbert Grai Vroblem 
, iin Heim ber siurfreunde“ Stotlzuren. 1“ 

uder Jusend. t sen Näürs    

       
  

  

tran Engeiber 

Syortler! 
23. 2 

Schulb⸗ bottland ſtatt 
vünktlich um 8 Uhr vormittaas. 
Männergeianaverein von 188t. Sonntan. den 

rS. lt1 Nür: Geſanast Montaa fäſlt aus. 
aft arbeitender ontga. den 241. März, 
* Uhr: Sꝛcheſter⸗Vrobe in der Kilksichule Seiliae⸗ 

Vane 111. K＋ 
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L. Müörz, 
Vertrauens⸗ 

1Tagesordnung 
Vertraueusmänner 

(12311 

Runden jeden Don⸗ 
latßz 12. Zimmer 11. 

1123E1 
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LDirtschaft. Marsdel. Vchiffafrt 

Deniſchlands Genußmittel⸗Giufuhr. Die völlig freie Ein⸗ 
ſuhr von Südfrüchten ßat in Deutſchland zu einer ungerecht⸗ 
fertint großen Belaſtung des Deviſenmarktes geführt. Ällein 
im Monat Januar wurden eingoführt: Bananen 650 Dop⸗ 
vVeläentner ((m Vorjahre 0): Apſelſinen und Mandarſuen 
1•½3 300 Dovvelzentner gegen bloß 16837 Doppelzentner im 
Worlahre: Zitronen 29 541 Doppelzeniner 908); friſche Dat⸗ 
teln. Mandeln nuiw. 6ah Dz. (269): Feigen 161919 Doppel⸗ 
zentner 12896): Korinthen 2037 Doppelzentner (258); Rokinen 
gol? Donnelzentner (780): getrocneie Datteln und Trauben⸗ 
roſinen 238 Donvelzentner 119); getrocknete Mandeln 6733 
Doppelsentner (1171); Annanas ((üs Doppelzentner (29 
Johannisbrot und Kaſtanien 3028 Doppelzentner (342): 
Kokosnſiſie 5162 Doppelzeniner (3643); Sübfruchtſchalen 60 
Doppelzeniner (77). — An friichem Obſt wurden eingeführt 
Tafeltranben 9579 Doppelzeniner (‚J: Nülſſe 16088 Doppel⸗ 
zentner (1707): Aepfel 108 360 Doppelzentner (1): Mirnen'Ss7 
Durmolzentner (1403). —, Ferner getrocknetes Obſt! Lepfel 
und Virnen 8309 Doppelzeniner (705l: Aprikoſen uſw. 3137 
Dounelzentner (23l: Zweiſchen 56 165 Dovpelzentner (11 110); 
Kirſchen uſw. 386 Doppolzentner (71). Der Wert diefer Im! 
portwaren (für einen Monat! beträgt etwa 133 Millionen 
Goldmark. Die Südfruchteinſuhr hat außerdem ſeit Jannar 
bedeutend zugenommen. obwohl ſchon ein kleiner Bruchteil 
den uptwendigen Bedarf decken könnte. Dieſe ungedroffelte 
Einfuhr ſtellt eine unerträgliche Belastung der deutſchen 
Handelsbilanz mit ſtark vaffiver Wirkung dar. 

Staatsmonopol für Kali. In einer Eingabe an den 
Reichswirtſchaftsminiſter fordert der Deutſche Bergarbeiter⸗ 
verband im Hiublick auf die durch die Preispolitik des Kali⸗ 
iundikats bewirkte kataſtrophale Lage in der dentſchen Kali⸗ 
induſtrie die Ueberführung der Kali⸗Induſtrie in den Beii 
des Reiches. mindeſtens aber die beſchleunig 52 
eines Reichskalimonopols. Die Eingabe wird mit altsführ⸗ 
lichem ſtatiſtiſchen Material über die kritiſche Lage der dent⸗ 
ichen Kali⸗Induſtrie begründet. 

Die nene Polniſche Emiſſionsbank wird, wie aus War⸗ 
ichau berichtet wird, vor dem urſprünglich in Ausſicht genvm⸗ 
menen Termin eröfinet werden. Die Regterung hat einen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet. auf Grund deſſen die Bank ihre 
Tätigkeit bereits nach Einzablung der Häilfte des Grün⸗ 
dunaskapitals eröffnen darf. Die zweite Hälfte ſoll in drei 
Raten eingezahlt werden. Das Zuſtandekommen der Bank 
wurde durch den Umſtand erleichtert. daß eine füngſt abae⸗ 
baltene Verſammlung von Vertretern der polniſchen Tertil⸗, 
Petroleum⸗ und Metallinduſtrie ſich bereit erklärte, 37 Pro⸗ 
zent der Aktien zu zeichnen. 

Aus der Lodzer Textilinduſtrie. Die leichte Beßerung 
der Gefamtlage der Lodzer Induſtrie. die vor kurzem ein⸗ 
letzte. hält an. beſonders in der Baumwollbranche. Be⸗ 
lebend haben auch in dieſer volniſche Reaterungasauiträge 
gewirkt. Die Nachhrage bei den Fabriken iſt mit einemmal 
nieder etwas lebhafter aeworden, Wohin die Waren achen. 
bleibt in ein aewißes Dunkel nebüllt. Ein erbeblicher Teil 
geht zunächit nach Lemberg und Rumäntien. Die Belebnng 

8 5kommt in eriter Linie den gewaltigen Lagern 
ufakturwaren zuante. it jolchen ſind nicht nur 

die Nicdorlagen von Fabriken und Groitti'ten aunefüllt. ſon⸗ 
dern auch zahlloſe Prinatwahnunaen. Manuufakturwaren. 
in arößexen oder klaineren Woiten hinzulege: 
letten Kaßren als ſſcherſte Kayitalsanſage. 

beiten jedoch init wenigen? 
wenige Taae de 
nans ansageaanaen. 

Kuternationale Ausbentuna von In bohä 
ichen Rlätters wird eine aus Niederländ vien kom⸗ 

mende Nachricht veröffentlicht. wonach aut Sſt⸗Vornes die 
Errichtana eine ſchyien⸗ und Stahlwerkes beabiichtiat 
wird. das zwar allgemeinen bolländiſchen Cßsrakter 
tragen, aber als Antereßenten nuch Gruvven aus 
land Enaland und den Vereiniaten Staaten au⸗ 
merde. Namen werden merkwürdiderweiſe nicht auf; 
obwobl ißre Nennung für die Benrteilnna der agar 
Transaktian vyn Belana ijt. Man beabfichtiae die Arbeiteer 
ſofvrt in Anariff au nebmen und ſie ſo zu beſchreunigen d 
das Hochofenmerk ſchon im Nahre 1925 (2) in Betrieb ge⸗ 
nommen werden ksnnte. Für die Kohlenfraae ſei nach 
nanen Verſuchen über die Nerkokunesmöalickketter der auf 
Pornev angetrektanen Kohle eine befriediaende Läſung ae⸗ 
enden worden Wie bekannt. iit das „ holländiiche Hoch⸗ 
»fenwerk das ſich im Mutiexlunde befindet. vrrͤnehümlich 
nufer techniicher Mifwirkina der deutiche. Schwerinduſtric, 
in erher Linie des Müfwir und der Gyte òdie 
ro Eriobrunaen zur Nerfſiauns ſtenten, erriktet warden. 
Mit dem Püauir behteht auch fert narß von dort eint Anter⸗ 
Fenmmeinichaft, indem er einen aröseren Teif des in Hel⸗ 
der evhf— Fertigſtanl verarbeitet. 

Schwieri⸗k-iten der leitiſcken Audnftrien. Iu der bevor⸗ 
ſtebenden Stilleauna des Libauer Drahtwerkes wird ausge⸗ 
Mübrt. diefes ſei eine Angelegenßeit, die allaemeine ſtaatliche 
Bedeutunn dadurch gewinne. daß ſie eine weitere Etappe auf 
— —2 

    

    

   

  

  

    

  

      

    

  

   

    

     

   

  

  

     

  

   

      
   

  

     

   

  

     

     

  

         

    

    

       

  

     

     

   

    

    
   

beneidenswerter Lane 
Holzbcarbeitunas⸗ 

brauche hätten alle Kriache an klagen. Es erweiſe ſich. daß 

änden fich kn keineswea 
die Betriebe der uUind Luch 

  

Ser Roeſrieße die ihre Produktion im Inlande, delſen Auf⸗ 

  

ü 
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naßmefäßiukeit beſchränkt iß, nicht vlazieren könner den 
weltaus größten Teil, in das Ausland ausführener ſen. 
Das Libauer Drahtwerk war genötigt. ſeine Erzeugn ein 
England mit ganz geringem Verdtenſt, dann ohne Bordienſt 
abzufetzen und ſchlleßlich, als ber Export gar zu verluſtbrin⸗ 
nend wurde, auf Loger zu arbelten, mas natlürlich nur den 
Auftakt zur Schließung des Werkes bilden konnte. Der Wert 
des Lagers ſoll gegenwärtig gegen 80 Millionen, der der 
Rohſtotſe 30 Millionen Rubel betragen. 

Milderung der franzöſiſchen Ausfuhrverbete. Das fran⸗ 
söſilche Handelsmintſterium batte angeſichts des ſtarken 
Frankünrzes ſeit Mitile Februax die Ausfuhr von Leder. 
Wolle. Baumwolle und anderen Tertilrobſtoſſen ſawie Ab⸗ 
fällen davyn vexboien. Jetzt iſt nunmehr eine Milderung 
exſolgt. Die Auskuhr voun Wollabfällen iſt mit ſofortiger 
Wirkung freigegeben worden: ebenſo die Ausfuühr von ver⸗ 
arbeitetem, gefärbtem und bedrucktem Kalbsleder zur Ver⸗ 
wendung für die Lederwaren⸗ und Möbelinduſtrie. 

Die Eilenbahnverbindung Niga—Metersburg. Aus Reval 
wird gedralftet, daß die direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Miga und Metersbura über Dünaburg erökfnet wurde. 

Großer Brüttenauftrag kür das Middlesbronah⸗Gebiel. 
Die Regierung von Neu⸗Süd⸗Wales hat eine Ofierte der 
Firma Dorman, Long &K Co. Lid, in Middlesbryugh für die 
Kunſtruktion der North Shore Bridae über den Halen von 
Sydney alzertiert. Die Brücke ſall außerordentliche Dimen⸗ 
honen erhalten, der Koſtenvunkt ſſt auf 4% Millionen Pfund 
Sterlina veranſchlagt. Der Auftrag iſt aber eher Konſtruk⸗ 
tlonsarbeit als ein Stahlkontrakt, da die Totaltonnage auf 
nur 50 Tons ſautet. 

  

  

     SGSemerftschaftlietes u. Joxlales 

Die Fortdauer bes Samburger Halenarbeiterſtreikes. 
Der Schiedsipruch, den in der Nacht vom Dienstag auf Mitt⸗ 
woch der Hamburger Schlichter gefällt hatte, iſt ſowohl vom 
Hafenbetricbsverein wie von den Hafenarbettern abgelehnt 
mwmorden. Die ien. Laufe des Mittwochnachmiktag unter den 
am Streik beteiligten Hafenarbettern durchgekührte Urab⸗ 
ſtimmung über die Annahne des Schiedöſpruches, die die 
Vertrauensleute der Streikenden empfahlen, ergab eine Ab⸗ 
lehnung des Schiedsſpruches mit der nach den Satungen des 
Verkehrsbundes erforderlichen Zweidrittelmehrheit. Nach 
der Ablehnung wurde eine neue Vermitilung eingeleitet um 
die Rarteien wieder an den. Berhbandlungstiſch zu briugen. 
Vorlänſig gebt der Kampi jedoch verſchärft weiter. 

Die Transportarbeiter in London werden Freitagnacht 
den Betrieb der Straßenbahnen und mnibuſſe beſtreiken. 
falls bis dabin keine ſie befriedigende Rerelung ihrer For⸗ 
derungeuſ eriolat iſt. — Da die Werkfarbeiter in Sonthamp⸗ 
tun den Streik fortiesen, drohen die Unternehmer mit einer 
vollſtändigen Ausſperrung der enagliſchen 
Werftarbeiter. 

Die Arbeitszeit im deutichen unnaßigsrben 
gewerbe Deutſchlands iül mit Wirkung bis Ne 
ber 109: eine Neuregelnua der Arbeitszeit auftande aek— 

Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt danach au 
Pauſen 48 Stunden. Auf Anordnunga des Ge⸗ 
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Lis zu 35 Stunden Mehrarbeit zu leiſten, 
liches Bedürinis vorlieat. Die Eutſchei 

r. licat beim Tarifamt. Auf Auordnung des 
eiters aber möaglichſt im Benebmen mit der Anae⸗ 

Rtenrertretune ſind in Ausnabmefällen UHeberüunden zu 
en. für welche ein Zweillmndertſtel des Mynatsas 
A Vrozent Zuſchlaa. für Na⸗ht⸗ und Sonntagsarbeit 

mit 50 Prozent Zuſchlaa bezahlt werden. 
Arbeitskämpie in der Schweix. Die Maler in Zürich be⸗ 

finden lich im Streik. Die Unternohmer verweigerten iede 
Nerhandluna mit den Arbeitern. Es blieb für die Maler 
dann kein anderer MWea übria, als der der Arbeitsnieder⸗ 
leaung. —. Mit den Baumeiſtern janden Uinterhandkungen 
wenen der Arbeitszeit und Lohnverbältuilie der Maurer 

Handlanger ſtatt. Sie verliefen reſultatlos. — Ber⸗ 
handlungen mit anderen Bernſsaruppen ſtehen bevor. — 
luch in andern Orten., wie in Bern. Baſel. St.⸗Gallen. 

Wintertbur. Luzern und Berner Oberland lind zwiſchen den 
im Baufach beſchäſtigten Grupnen und ihren Unternehmern 
Unterbandlungen im Gange. Kein Bararbeiter, ſei er Ma⸗ 

r. Givſer Zimmermann. Steinhaucr oder Maurer reiſe 
chweiz ohne ſich vorher genau erkundiat zu haben. 

obne vorther im Beſitss eines Ausweiſes zu ſei 
Gewerkſchaftliche Körderuna des 

der Erkenninis, das die gefettgebe nahmen auf 
dem Gabietée der Wobnunaswiriſchaft unzulänalich ſind, 
haben dey Allaemeine Dentſche Gewerkſchaltsbund, der All⸗ 
gemeine Freie Anaeitelltenbund und der Adaemeine Deut⸗ 
ſche Beamtenbund eine Reichswohnunasfüriorae⸗Aktienae ⸗ 
ſellichaft. aenant Mewoa“ geartindet. deren Aufaahe es fein 
inll. die wirtichaftlichen Antereßfen der gewerkichgſtlühen 
Mitalieder auf dem Gebiete des Baßnuneswetens zu ver⸗ 
ireten. Die neue Lkriengeſellſchaft iß als eine wirtfhaftlick 
Zentrarhelle färrtlicher auk dem Boden Les aemeinia. 
lichen Cigentums ſteßenden Baugenchenthaften und S. 
litnasgeſenfchoften aedachl, die ansmeije die Boßnuuas⸗ 
fürſprae der Beamten. Angaeſtellten und Arbeſter betreiben. 
Die „Rewoa“ verfolat ſatunasaemäß ausſ⸗ ch aemein 
wütziae Awecke und bat zum Geaenſtand die Körderung des 
Woberunaswelens durch Heſchakfuna geiunder und aweck⸗ 
mäßin eingerichteter Wohnungen ftir Beamte Anaettellte 
und Arbeiter.“ Int beionderen bat ſich die Remaa“ zur 
Aufcabe aeſtellt: Die Körderuna der Gemeinwiriſchaft im 

denn 

nuna 
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von der ſich Kinder eine bi— 

  

   

    

    
   
     

    

   

      
       

  

   
       

   

    

       
   
     

      
    

    

   

  

   
     

       

   

    

        
    

    
       

   

  

   
   
     

    

   
    

   

    

     

     
    
    
   
     

    
    

    

    

  

   
    

     
   
   
     

    

   

   

    

   

   

  

   

  

     

         
    

  

Wohnmnas⸗ und Sledlungswelens, dic Beſchaffuna und Gr⸗ 
ſchliekuna von Baugelände uür Kleinwohnungszwecke ſowie 
deſſen: Veräukerung und Vergebung von Erzkaurecht, die 
Beſchaffunn pon Baulapltal durch Vermittlung von“ Hypo⸗ 
theken nid wiſchenkrediten dle Ansaabe zeulraler An⸗ 

ch. die Veſchaffung von Bülrsickäaften und Baukoilenzu⸗ 
chüßen. ſowie die Organliation von Kariial, das zum Sweck⸗ 
des Muhnungsbaus geſpart wird, die Beurbeitung von Bau⸗ 
und Siedlungsplänen ſowic die Förberung der Rormalft 
rung und Tyyiſierung des Kteinwohnunasbaues, die Ver⸗ 
mi lung und Beſchaffuna, von Vauſtollen und Bauieilen 
aller Arxl. jowie die Beſchafſung von Hausrol. Die Mewoög“ 
wurde zitnächſt mit einem Stammfavital von 50 000 Wold, 
mark gegründet, Zum Geſchäitskübrer der neuen Gefell⸗ 
ichatt uind Stadtbaurat a. D. Dr. Inn. Martin Magner Und 
Meter Grüaßumnn ernaunt. 

Die Nertretunn der Saararbeiter. Die Vertreler der 
ſagrländiſchen freien Gewerlſchaften verhandelken mit Albert 
Fhomas., dem Direktor Anternationalen Arbeitsamtes, 
tüber die Slellung der Saargewerkichaſten gegenilder dem — 
Arbeitsamt. Sie formulierten einen Antrag an den im 
Ayril tagenden Vermoltunasral. in dem ſte orderten, daß 

  

   

    

  

  

    

     

  

  

       
evtl. im Sinne der deuiſchen Arbeltskammern ein beſon⸗ 
deres faarländiſches Nuſtitut aeickalfen werde, in dem die Ar⸗ 
beiter, Augeſtellten und Unterle Lvértreten feien. Dieſlt 

    Kammer habe die Aufaabe 
rganifotion innerhalb des 

ifle der internat. Arbeitö⸗ 
araebiets ſelbſtändis durchzu- 
e innerhalb der Greuzen des 

ensvertrages für das ſozlale Wohl der Saar⸗Arbelter⸗ 
t zu ſorgen. Innerbalb des Arbeiksamtes ſelbſt häli 

mun eine Löſung der nejamten Frude nicht im Sinne der 
Saargewerkichakten, ſondern nur in der Form für möglich. 
daß den deutſchen Delegatiouen für die Tagungen der Kr⸗ 

rganiſativn ſtändige Kertreter von der Saar als Sach⸗ 
ndige beigegeben werden. 

  

   

    

   

     

  

„Polniſch“. 
Die polniſche Sprache gilt als ſchwer zu erlernende 

Syrache. Indeiſen dürfte es einem Deutichen rein äukerlich 
zenommen nicht ſo ſchwer fallen, ſich polniſch verſtändlich zu 
machen. Er wird nur nötta haben. ſich einen gebörigen Bor⸗ 
rat von Kouſonanten zusulegen und das Deutſch auf pol⸗ 
2 Leite ausſprechen müſien. Im Polniſchen ſind näm⸗ 

e deutſchen lvoloniſierten! Wörier 20 zahlreich, daß foſt 
r Wortſchatz allein für die tägaliche Umgangsiprache 

gvenügt. 

Fährt man beihvielsweiſe mit dem cug le im Poinilchen wie deul⸗ 
iches 2 geſprochen) nach Doſen und nimmt pleg, ſo Kann es leicht 
raſßieren, daß man von einem groden kloc auk den Fuß getreten 

Womößalich iſt es der eigene szꝛwagier [Schwager: & wie deut⸗ 
ch), aber das macht nie: man hängt ſeinen Huüt ruhig an den 

Haken) und die furs (Fuhre) kann loageden. Man Kauzt noch 
ſchnell ein hunt oder eine medel (Wondel) Aepfel von roter karda, 
wozn natürlich drut (Dräht) gehört. denn ohne dielen gibt es be⸗ 
kannilich Keinen handel. (Man müßte denn gerade ein fent geben) 
Man ilt kroh, ein dach über dem Kopfe zu haben und ſiellt au fei⸗ 
rem zecarek (abgeleitei vem deulſchen Heeger) mit Vefriediqung feſt, 
daß lich der Zua pünktlich in mersz ſetzt: wer es gan bequem ha⸗ 

„will, zieht ſich ſeinen szlafrokt au. In Poſen wirit man ankfer, 
ährl für einen grosz (Groſcken) oder l9 lenyg mit der Straßenbahn. 

eeht in die w t (Werkltath eines slosarz Schloſſer, ſpr. Slußſaſch) 
oder eines stelmach, wenn man nicht gerade beim garbzrz (Gerber) 
sder kramarz (Krämer] zu tun hat, wo man ſich eine tytka (Tte) 

i igkeiten aeben läß!, von denen man aber erſt eine pröda 
b und auf die wWags achten muh., damit man auch wirklich ein 
achtel erbält. Kankt man aber von einer Ware einen aanzen srelel 
Scheffel), jo iſt die vom buchhaller ausgeſchriebene rachunek (Rech· 
nunc) boch und die fracht auch. Billiger iſt ſchon srxnur (Schnur), 

(Heitſche; c wie iiäih machen Können, 
wenn ſie nicht die krepa (Främpe; e wie en) ibys Hutes damit ver⸗- 
zieren. Im Vorbeigehen länt man ſich beim balbierz (Barbier) vert 
ſchönern und eilt am wal (Walh) vorbei zum giser [f wie ſ/), wo 
man einen maszt aus stel (Stehlz beſtellt hot, den der salilierr Schlel⸗ 
ber) blonk machen ſoll. Wenn man aalant iſt. kauft man der Gatlin 
noch eine mutks, denn aber muß man ſich in einer szyak (Schenne) 
einen talarz (Teller) kluski (filöße) geden laſſen, ſonft Rommt man 
vor Hunger noch in ein frühes gröd (Grab). 

Kaufgeſuch. 

Fas⸗geldvergütung! 
auswärts! 

Was da fliegen tut und krauchen, 
Alles., alles kann ich brauchen: 
Zeitungen und Koblenminen, 
Hänuferblocks mitſamt Latrinen. 
Herrſchaftsſtse. Rittergüter, 
Jeden alten Ladenhilter. 
Eiienbabnen. Dampwierrieſen, 

Sviere un 

  

    

  

  

   
  

  

   
   

    

Eilt! 
Komme auch nuch 

Eilt! 
Poſtkarte genügt! 

    

   
  

Deniſen,     

  

Männer ſeder Konfeſſion 
Lenſch und Lickler hab' ich ſchon). 
Lurs, ich nehme irden Quark. 
lnsgenommen deutiche Mark! 

Diete meid' ich klnaen Sinnes 
Mühlheim⸗Ruhrort. Huav Stinnes. 

Tbeophil Träne. 
  

    

     

  

    

     

tür das 

Frühfahr 
Eretklessige Oualitätzware 

zu billigsten Preisen. 
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Bewerber für den Berliner Bürgermeiherpoſten. Der 
Herliner Stadtverordnetenausſchuß hat einen Autrag der 
Dentſchen Kolkspartei auf Herabſetzuß de Sahl der beſol⸗ 
breten Stadträte von 18 anfd mit allen Stimmen der Rür⸗ 
gerlichen gegen die der Sozialdempkraten angenommen. Bei 
Hiefer Gelegenheit wurde auch noch bekanntgcgeben, daß his⸗ 
her für den durch den Tod des Wen. er freigemordenen 
Poſten det zweiten Kürgermeiſters Wewerbungen einge⸗ 
gungen ſind. 

— Das Schacknrnicr in Venuork. 
internatlonalen Schachturniers brachte Dr. Lasker einen 
ſchwer erkämpften Sieg über Alechin. Alechin, der die 

welßen Steine fübrte, wählte ald Eröffnung das Damen⸗ 
omdit, das Lasker ablehnte. Nach beiderſelts bervorragen⸗ 
dem Spielr mußte Alechin jedoch die Ueberlegenbeit Laskers 

kennen. Capablanca, der gegen Eduard Lasker ſpielte. 
mochte auch dieſe Partie nur remis zu geſtalten. Gleith⸗ 

AS euf remis einigten ſich Reil und Maroczy, Dagegen 
nnte Bogolfubow über Marſhall und Tartakower über 

Hates flegen. 
Der Buykott grsen dir beuiſchen Artiſten. Bei dem inicr⸗ 

nationalen Artittenkongrek. der in Paris ſtattſfand. kam auch 
die Frage zur Soprache, ob der Vovkott gegen de Arsi⸗ 
Ren aufgeboben werden ſoll. Der Vorſitende derengli⸗ 
ſcheun Arttſtenvereiniguns Vovce, ſprah für die Anß⸗ 
hebung des Boykotts. Herr Vonce er“tärtc, daß er von dem 
Pröftdenten des deutſchrn Artiſterandcz, Konprah., fried⸗ 
liche Vorſchläne erbalten habe und dafür ſei, dieſe Norſchläge 

Die dritte Runde des 

  

   

  

    
   
   
    

   

      

  

aufzunehmen, die in der Hauptverſammlung der engliſchen 
Artiſten am 2. Mürz brprochen werden ſollen. Die Fran⸗ 
goſen, die Italiener und die Belgier ſprachen für 
die Wortdauer des Bonkotis. Schliehlich wurde eine Reſoln⸗ 

tion angenommen, die ſo etwas wie eine vormittelnde Lö⸗ 

ſung bedeutet: „Ueber das Verbot der deutſchen Varlieté⸗ 
nummern wird noch kein Beſchluß geßußt. Frankreich und 
Velgien beichließen., absuwaricn, bis der Generalfekretär der 
deutichen Artiſtenloge auch übren Rercinigungen die gleichen 

Vorichlage macht, wie er ſie an den engliichen Verband ge⸗ 
langen ließ.“ Der Bertreter Ataliens, Biſſi, erklärte, 
Daß er dafür ſorgen würde, daß die Kabl der deutichen Num⸗ 
mern auf den italieniſchen Narietsbühnen eingeſchränkt wer⸗ 
Len foll. 

Schlaftrankheit in Estland? In Narva an der einiſch⸗ 
Grenze foll. wie enniiche Blätter ſich melden 

ſen, ein Fall von Schlaftraulbeit vorackommen ſeir. Es 
handelt ſich um cinen ſeichten Fall. deſſen acnauere Acobach⸗ 
tung und Feſtſtellung ärätlichen Sachverſtändigen übertragen 
Iit. 

Aerztliche Radio⸗Syrechtunde füür Schiſfſc. Bei den däni⸗ 
ichen Funkſtationen Baapand und Norcnbagen können ſeit 
cinger b ifte auf See ärstliche Beratung auf ſunken⸗ 

c cnigeclilich erbalten. Es aibt ia 
inen Arzt an Vord haben., und 

its⸗ und Inalücksfällen oſt in aroßer 
Kerlegenbeit ſind. Die Beratune erfolat koftenios und obne 
Rüekſcht auf die Nationalitö, deß betreffenden Schiffes. 
Die Anfragen mit kursem Lrankbeitsbericht fönnen in 
deurſcher. däntſcher. norwegiſcher. ſchwediicher. enaliſcher 
oder franzöfſchcr Sprache an die Kunkfellen acrichtet wer⸗ 

   

   

        

     

den, die ſie unverzüglich an das Marin E 
ßerderlie n Raß der won der Fu Flehle⸗ erlellen en ce, rderlichen Rat. der voun der Funkſtelle 5 
geuden Schiffe aefunkt wird. bofort bem anfta⸗ 

Die Baronen-Rabrik. In Belgien werdt ů 
im Durchſchnitt fünkzig Barvne geſchaffen. eneidet E 
ſtrielle, der es zu einem ordenklichen Reichtum brinat. bat auf okeſe Weile Ausſicht. in abſebbarer Zeit Baron Iu 
werden. 

Eine Wartenſtadt um Veierbura. Petersbura iſt be⸗ 
kanntlich von Sumeyſgelänbe umgcben, auk dem die Stadt 
auſ Befehl Retiers des Grohen angeleat worden iſt. Es 
wird nun jetzi der Plan erwogen, dic Sümpfe um die Stadt 
trockenzulcgen und auf dem dadurch agewonnenen Terrain 
eine Gartenſtadt aroßen Stils anzulegen, die wie ein Gür⸗ 
tel Veteroburg umgeben ſoll. Ein Prolekt dieſer Art lag 
übrigens ſchon vor dem Weltkriege vor. 

Der 1.⸗Ayrilvhwe. Der Radſcha Sahib von Nawanagar 
bat dem Zovlogiſchen Garten in London aus ſeiner Privat⸗ 
menanerie ein rätſelbaftes Wundertier, das halb Löwe., balb 
Tiger iſt, zum Geſchenk gemacht. Man weiß in London bis 
jetzt noch nicht, ob das nach ſeinem Beſtimmungbort unter. 
weas befindliche Tier Koßf und Mäbne eines Löwen und den 
Leis eines Tigers, oder den flachen Kopf des Tigers mit 
einer Lömenmähne bat. Die engliſchen Zoologen ſehrn des⸗ 
üi dem Eintreſfen dieſes „Wundertiers“ mit Spannung 
entgegen. 

Nur noch „Leningrab. Amilich wird darauf bingewie⸗ 
ſen., daß Poſt⸗ und Telegrappenſendungen nach dem frübe⸗ 
ren St. Petersburg ſeit dem 1. März d. As. ausſchlienlich 
unter dem neuen Namen „Leninarad“ befördert werden. 

  

BERGFORD 
Holxspeditions- und Lager- Gesellschaft 

m. b. H., Danrig 

EHanpkontor: Danszg. Lanrtarten 47 
TA* BA- Tü 11 5601. 

Hol-liagemnläümre in Weilchseimhnde u. Strohdeſch 
m. eιε,Eem Gieisenschiäee u. Cigener Kalanlage 

Lagerung ven Hölaern aller Art. 

Arten-Beselischafl 

Langgasse Nr. 67    
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Ch. Lewin, Hatzarahandlung 
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Danazig, Mennatten Ar. 23 
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Handelshaus B. K RVYGIER 
Zentrobersee: Waschs. Hortesta 6 — Filtit Dang. In Jahnbster 5•6 
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neue und gebhrauchte 
& F esen Lager sobert Referbar       

esckäftliche Rundschau 

0 Danziger Vorortverkehr 
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Internationale Syndikat çer Holzinddustriellen 
Danzig-Pommerellen & Co. 

— DANZIGS 

Drahtanschriit: Holasyndikat Danzie 
Hauptbſro: Danzig. HansaplatzZ Nr. 3 

Telefon 3871. 6897 
Abt. Keiserhafen — Teleion 3133 

  

retion und Lagerung von Hölzern aller Hrt. 

Miarmapanner Mppopfebsrh! 
DANZIG 7 2 Langgaase 67 

Aktüiengeselichaft 
Telegramme: Ivratausch Danzig — Fernsprecher: Notamt Nr. 6860. 6861 

  

     

  

2 A. Eucłe 
V * —— 

ů Burgstrabe 14115 Fernruf 233 

Spestanrat- ln oberschles Rohlen und Robs ab Lage- 
  

  

Z. Webelmann, Danzig 
Kürschnergasse 2 

BankEgeschäft 
Tel. 2732. 6278. 6522 u. 6623 Telegr.-Anschriſt:-Webank- 

  

— 

Holzgroßhandel Heynen & Co., Kommandit-Gelellich. 
221 822 

Sägewerlt:: Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

      

  Damig. Bün,chergasse 28/27 

Acle-Freibriemen, sewie Maschinen⸗ 

        

DAueE.LE Metin 15 

  

    

  

Ferrsprecher 5111 und 6013 

  

  

  

2 Een-⸗ und Zylinder-Oele 
Aeme 2 A. Cal Leutieésdortf & Co., Aktiengesellschaft Telephon 739 
— EEEE rDiE A-Exs, EEege 

  

WW Uül 
AIhie Derises - Hehlen :: Wakrungrtkredite 

  

Eei- KM 
Darmmi 

Daieirih-enn Nre. 320 

Tel. 11X& 35. 1 
Teræe- Akessen Ahs 

Lüil. EAüz, Mahnl. 
SSiDn, Loinien 

    

WuiAUDM-UDuü 
AEBBen-Cesellschah 

Langgasse 48-4 

  

AMeIAMSI-Rorte - Mienpesͤel 
Elolx-Import DaNZIC LANCFUnR, HaurrsrnasskE e Holz-Export 

Lerethes SSSc SAA S4S 2, Teiegrae-Aäresser Napcheh 

Kigene Sãgewerte: KundIadHCOngiathj,Biskunier (ämhaiswerdler). Mierdiuucin UIndenhufd). Osle (Uſche), Sauermühle ‚       



    

     
Frühlinasanfang 2 

Trara, trara, der Frühling kommt. 

Der üppige Verſchwender, 
Trara, trara, er iſt ſchon da, 
So ſteht es im Kalender. 

Trara. trara. es ſtürmt und ſchneit 
Und Eis und rauhe Winde — 

Ich hol' die Pubelmütze raus, 
Den Schalspelz aus dem Spinde. 

Trara, trara — die Stube kalt, 
Im Keller keine Kohlen — 

Solch' Frühlingsanfang ſoll fürwahr 

Doch gleich der Kuckuck holen. 

Rudi vom Rähm. 

Ueberflüſſige Zwiſchenglieder im Margarine⸗ 
handel. 

Der Kettenhandel. 
jchiebt. die dic Ware vemnenern, 
Der natürliche Weg der 2 
nom Erzeuger zum Verbraucher. Da di 

natürlichcs Zwiſchenalied. 

  ger ein. ud ſo ergibt ſich der Großhändler als 
rechti lied. 
Klieses iſt aher nicht ſür die andern als ein 8 
fſaffen. alle Zwiſchenalteder zu bennsen uns a⸗ 
den Initanzenwea einzuhalten. Jedem Beteiliaten ö 

    

ka 

  

  

mittelbarſten Wea zu benutzen. 
n einer Margarinefabrik wurde z. B. das Viund Mar 

Die Zwiſchenalieder verteuer⸗ narine für ho Pfa. obgegeben. 

    

ten das Pfund auf 95 Pig., die der Verbraucher zu zahlen 
hat. Hier iſt künſtlieh) Kettenhandel eingeſchaltet worden. 
Zunäcchſt lehnte die Fabrik es ab. direkt an die Kleinhändler 

Sie lieferte aber nicht einmal an die 
Großbändler ihre Ware, jondern hatte innerhalb der Fabrit 

übernahm. 
Der Direltor bat eine sweite Gefellichait gearündet. an die 

Dieſe neu einaeſchobene 
Geſellſchaft erſt lieſert die Murgarine zn einem erböhten 

Das iſt naturaemäç cin unge⸗ 
Awiſchenalied 

des Ortes zu licfern. 

einen Großhändler, der die ganze Proydukiion 

die Kabrik ihre Ersenaniſſe abaibt. 

Preiſe an die Großhändler. 
funder Luſtand. da dadurch ein überklüſſigcs 0 
vorhanden iit. welches die Ware nur unnötia verteuert, 

   

    

   
    

    

  

   

  

   
      

antaboxe 
zu dem am 

Sonnabend, 22.März, abds. ð Uhr, im Caié Derra 
stattfndenden 

0 „Dülchen. MUpügeg 
ö Lliurononteme des D. M. v. 

Rlitwirkende: 

Herr Fritz Blumhoft, Stadttheater 

Paul Gehl. Lieder z2ur Laute 

Eintritt 2 Gulden 

Anfang 8 Unr 

Der Festausschuss 

123⁵⁵ 

Ende 7 ?7 

Ee 
  

    Abe: mei 

EfOrm 
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der überflüffige Zwiſchenalteder ein⸗ 
iſt bekanntlich verboten. 

Ware aeht auf dem kürzeſten Wege 
dis betden nicht immer 

unmittelbar zufammenkommen, iſt der Händler ein weiteres 
Der Kleinbändler iſt aber nicht 

immer in der Lage. ſeine Waxe unmittelbar vom Ersen⸗ 

Die Berechtigauna des Awiſche: 

leibt 
es überlaſſen, die Inſtanzen zu überſpringen und den un⸗ 

    

lerren Stoffela Mesnen-- Hantetken. uns rabeksorten 
Kostlüme, Mäntel. Kleiderstofte. hochwertige deutsche und 
etiglische Erzeugnisse, in allen modernan Webarten und Farben 

besonders billig. 
Aus mieinen in allen Ovalitöäten reich sortierten LSgern nur eialge 

kar Anzüge und Kostüms, schone Auster, 75 
Arbelter-Turn-Vereln Danxig Herren-Noppen u59 en en Rleter 8.00, 7.50, 6 
Gerd & Gutta, Tänzerpaar Herren-Stofle, engt. Mus:er, Kute Oualitäten 97⁵ 

(Overcoat, 

     
Dampferguſammenſtoß im Eisteib-. Vte Eüü im 

Eiſe ſtecken und ſtaud ſtill, ohne ein Waruungsſignal a! 4. 
ländiſche Dampfer Pluto fuhr am 28. Februar mii Stück⸗ 
gütern für Hamburg und Danzig von uſterdaui los und 
kieferte Waren in Hamburg ab. Da Eisgefabr gemeldet 
wurde, blieb der Dampfer in Hamburg liegen und ſebte erſt 
am 6. März ſeine Reiſe nach Danzig fork. Bel der Aus⸗ 
fahrt in die Nordſee fand der Damipſer ſtarkes Eis und 
geriet in die Geſellſchaft von 15 Dampfern, die ſcch alle mit 
dem Eiſe ahbmühten. Ein Dampfer fuhr voran und bahnte 
den Weg. während die abrigen Dampfer in der gleichen 
Fahrrinne im Gänſemarſch kolgten. Pluto ſolgte dem ichwe⸗ 
diſchen Dampfer Karl Gerhard. Plötzlich Dlieb dieſer tm 
Eiſe ſtecken und tand ſtill, ühne ein Warunugsſignal abzu⸗ 

  

  

Morgen, Sonnabend, 

hält Genoſſe Engelbert Graf in der Aula des ſiädtiſchen⸗ 
Gymnaſtums am Winterplas einen 

Wortraa miit Lichtbildern 

über „Die Kultur der früberen Menſchheit“. 
Beginn ö? Uhr abends. — Eintritt 2⁰ Pfennig. 

Der Beſuch des Vortrages iit allgemein zu empfehlen. 
beſonders den Frauen und der Jugend. 

——— 

geben. Als Pluto dies bemerkte, ließ der Kapitän ſofort 
Dampf rückwärts geben und erließ drei Warnungsſignale 
für die folgenden Schiffſe. Ein Ausweichen war wegen der 
treibenden Eisſchollen nicht möglich. Ein Zuſammenſtoß der 
beiden Dampier war nicht zu vermeiden. Dabei wurde dem 
Pluto eine Bugplatte am Steuerbord abgeriſſen, eine Bug⸗ 
platte an der Backbordſeite wurde ſchwer eingedrückt und 
zwei Spanten wurden verbogen. Pluto mußte in dielem 
Zuſtande wieder nach Hamburg zurück kahren. um die not⸗ 
wendigſte Neparatur vornehmen zu laſſen. Am 8. März 
wurde dann zum zweiten Mal die Fahrt nach Danzig ange⸗ 
treten. Auf der Weiterrelfe fingen die Kohlen im Bunker 
an zu ſchwelen und das Feuer mußte gelöſcht werden. Mit 
einem Spautenbruch kam man ſchließlich in Danzig an. 

Straßenreinianug und 5bffentliche Beleuchtung erfordeen 
nach dem ſtädtiſchen Haushaltsplan für das Rechnunastahr 
1924 einen Zuſchun von 347 000 Gulden. Einer Einnahme 
vun 87 h Gulden ſteht eine Ausgabe von 134 000 Gulden 
gegenüber. Von den Einnahmen bilden die Anliegerbei⸗ 
träae den Hauptvoſten., nämlich 58 00%0 Gulden: 11000 Wul⸗ 
den hat die Straßenbabn zu entrichten. An Ausaaben ſind 
für Löhne und Gebälter uſw. 135 000 Gulden vorgeſeben, für 
aſtgemeine Vermaltunaskoſten 13 ον Gulden. Die Unter⸗ 
ballung der 22 Pferde erfordert 14 0%%0 Gulben. Die Koſten 
für Hilisfuhren und Hilfsmannſchaſten zur Schnecab⸗ 
fuhr und —.——.— der öffentlichen Plätze ſind auf 60 C05) 
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Beispiele meine: Preiswurdigkeit: 

Meter 18.50, 18.00, 13.50, 12.00. 

    

   

    

   
   

   
   
    

     
   

   
   
   
   
    

    
   

   

     

  

   
   

   
    

   
    
   
   

   
   

    

   

  

    

Gulden S t worden. Dle Shüichenseivrentung 
ů ſacht Gulden Ausgabe, Die Koſten der ökfealttchen 
Beleuch'ung ſind mit 206½0 Gulden angegeben, Lie 
nunmchr 8 der Allgemeißbeit getranen werden ſlen 
Früber bafken die Verbraucher von Gas und Clettrizit 
dieſe Koſten mitaufzubringen was vel böſes Bluf eres 
namentlich, als in der Inflatlonszell die Gas. und Elekt 
Aitätsrechnungen eine märchenhalie Böbe exreichter rch 
einen Beſchluß der Stadtverordnetennerſammkuna urde 
dann die Koſten der öfſentlichen Beleuchtung anf die Stad 
übernommen. 

Botrna⸗ und Viecbltahl im Baukgeſchäft. Der Kaufmaunn 
Allred Schraber in Danzig war Wltinbober eines Bank⸗ 
geichäſts und batte bier einem Kunden einen Schein über 
5 Dollar zu wechſeln. Der Kunden erbiernt ſür die 5 Dollar 
einen Papierdollar und vier Guticheine den Baukgeſchäfts 
üher je einen Dollar. Es wurde erklärt. die Einzeldollar 
ſelen augenblicklich ausgenangen und man werde ſofort durch 
einen Boten ſolche Scheine hplen laiſen. Der Kunde kam 
an dem Tage mehrmals, um die Dollarnoten aburholen, doch⸗ 
üimmer wurde ihm erklärt, der Vote ſei noch nicht zurſick. 
Beim letzten Mal ledic der Kunde die vier Gutſcheine auf 

   

   

  

den Tlſch. Durch ein Gelpräch mwmurde er veranlaßt, ſich üm⸗ 
zudrehen. In dieſer Zeit nabm Schrader unvermerkt dle 
Gutſcheine an ſich und leugnote nachber, te genommen zut 
haben. Er wollte den Kunden um die nier Dollar betrügen. 
Schrader Fand nun vor dem Schöfiengericht und wurde 
megen Betruges und Diebitahls zu 2“2 Tagen Gefänguis ver⸗ 
mrteilk, die in 100 Gulden Geldſtrale verwäandelt wurden. 

Zoppot. Wegen Wucher verurteilt. Der Flei⸗ 
ſchermeiſter Waldemar Koſtner, Franzinsſtraße 11. iſt durch 
rechtskräftiges Urtei! des Schöſſengerichts wegen Rreis⸗ 
wucher mit Räucherſveck mit 2U den. Geldſtrafe beſtraft. 

Amtliche Börf ſennotierungen. 
Danzig, 20. 3. 24 

1 Dollar: 5,81 Danziger Gulden. — 
1 Million poln. Mark: 0,62 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,31 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1.30 Gulden. 

Berlin. 20. 3. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1. Pfund 18,1 Billionen Nk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 20. Möärz. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.40—11.50. 
Roggen 7,25- 7.00. Gerſte 7.20—-7.30. Hafer —.— —. 

Nerantwortlich, für Rolitit Erunſt Loovs kür Danginer 
Nachrichten und den ſtbrigen Teil Kris Weber. 
für Inſerate Anton Fooken lämtlich in Danzla. 

Druck und Verlaa von Geßbl u Co. Dansla. 

  

  

    
       

      

     

   

  

    

    

   
     

   

Art 

werden gekanit. 

Veder u. Fellhandlg⸗- 

Helene Teffner. 
Langearten 24. 

Telepbon 2406. 2216 

eparaturen 
an Nähmeſchirön 
u. Grammophonen 

werden dillig ausgeführt. 

J. Prüfter. 
Jopengaſſe 21, Hinterhaus 

Voftharte ouht. 

Suche Nebenbeſchäftigung 
als Buchbinder. 

e⸗ 0 e des 
      

   sàemtficher 

   

  

i anggerten 71 

  

eleg, bewährte Fabrikate, 150 cm beeit, 
Meter 22. U0, 

2 

19.50, 17⁵⁰ 
Ansezahlte Waren reservlere bis über 2 Monate, 

EE seibstverständlich onne Preiserhöhuns. 

Lanaier Jucbass 
nur Breitgass e 
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Seeeeeeses-eeeeeeeeeee“ 

Sobloder in Mänteg 
Kernsohlen und Abtatstücke 

tertige Lederschätte in G-· O-x& Celt 
usw. — Leder zu Nolzpantofteln 
*a Schnürsenkel. Gumpiabsätre, Schuhcreme 

Liaa- Suιπmιsfιì-ðL,;z 

  

Bücher zum Einbinden 
werden angenommen. (f 

Kaminskäl, 
Grohße Gaßfe 1b. 

Dlamterin nimmt feine 
Wäſche zum 

Waſchen u. Plätlen 
In. Angeb. u. V. 1905 0. die 
Erped d. Nalksſtimwe. Id 

Neue Böden 
in Töpfe und dergl. 
werden eingeſetzt. 

Winkler. — 
Jobanntisgaſſe 63. (V —* 

  

      

sowie die Außerst haltbaren- 
  

empfienh dihigst 

Aril Fuhrmann 
E. Uamm Nr. 6. 
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billigen Dreise! 

19*22* 
   

    

    

   

  

kenen-Hnꝛũsge 

   

   

  

aus gaten Sioflfen 

ů‚ Herren-Hxzüge in modternen 2650 20 8 
ů helleneu dunkl Stoff. u. gut.Sitz 

Herres-HMmüge eg.,mod W und 
Fass. dest. Stofl. u. Fulters- 0 , 
Lurschen. Harüne 16“ 20 hone 
i alten Großenu Farden 6 20 *0 

Unsessunss-Aurülge 220 
in bian und sch-arr. von 

Uummi- uns Scimenenmäntel 
elegante Verarbeltung u. modernste Farden 

Breeches-, Manchester-, Stoft- und 

     

    

    

  Arhkeitshosen 
2u wüklich sStauunend büligen Prelsen 

Blaue Schiosssriacken 5*⁵⁰ 
und blaue Hosen * 

Beslchtikung ohue Kaufrwant erdeten] 

rehxshiung rit dehuemer An- u. Abzahlung 

Stein“ - haus 

Un —— Annergasse ＋ X 
ASESEDDD 

          
  

    
      

  

   

  

   

      
   

    

    

  

     

    
   Veingt der Bote „Lechen linke 

» Eiet ktrennet 

  

Uaterzeichneter bestelt hot rmit dureb die Zeimnestt kgerm G&e Woechenachrikt 

„LXCHEN LIXKS“ 
12 Seiten Stark., mit vielen, um Teil terbieer Bitdern mm Preise vona 35 Pienae pro Uett. 

eeeeeeeeeeeeeeestee 
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   Bei kleiner Anzahlung können Sie 

Sofort mitnehmenl 
Elegante 

Mamenmäntel! 
und 

Wun 

       
     

    

        
   

    
    

     
     



  

         

    

   
   
     

   

   
   
   

   
   
   

   

   

      

  

   
   

  

       

  

         
       

            

     

  

Aulihe Vekauntmachungen. Sterbekaſe Veſländigkeit 
Wöährend des Umzuges der Kämmerei⸗ Aelteſte Danziger Srerbenaſſe VUm sieben Tage Verlängert 

——— aus dem Rathaus, Langgaſſe, nach aaſſentag: Am Sonntag, den 23. März 192 Saeg aee,iſh me Hoßſelleng eßene aſſ SMammbau 41. dei Drengel⸗ rS 1924. mu einschliesslich Donnerstag, den r. Märs!: 

arterre, bleibt die Kaſſe vom 24. bis 26. Entrichtung der Beiträge (in Gul' 
S— ür den Publkumwerkehr geſchleſſen.., Eutrigitung der 8e Gutden 

Danzig, den 19. Marz 1924. (1273[LImwandlung unerf. i Suld.-⸗Verſich- Der Senat. Aufnahme neuer Mitglieder 2 
Die Beſtüändigkeit nimmt auch Umwandlun, au 

SiI ktl ellter II Gudden vor ſür die Kaſſen Pdönir. eit. 
Kornmeſfergehilfen. Ehemaliger Sicherhektsverein, 

Intendant: Nudolf Schaper. Schiffozimmergeſellen 
Seute, Freitag. den 21. Mürg, abenbs 7 Uhr: Bahlſtelle (iederzeit geöffnet): Besluck, Hoßhe Seig. 27 

Danerkarien Serie III. 

Michael Kramer Billige Kohlen 
Dranse *n& Aufzager von Gerhart Hauptmann. 

Szeue geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Merz. Holz und Brihetts 
Herfonen wie behannt. Ende gegen 92f. Uhr. ſiters unter LHas Tagespreis ſind zu beziehen 

„Den 22. Mära abendt 6 Ihr. Deuer⸗ 
— Leine Süänigteil. Errähigte Schan. Holz und Kohlenbandlung Karlchinski 

LD Don Uarlos. Ein dramat Gedicht SEkeipab 22 , 

    
  

   

   
    
  

   

        

    
     

        

  

    
  

  

   

Ü— Regie: Fritz La 9 ꝛ n 
ü Oeffentlicher Vortrag! MMhtürsur vüm. 

Enxelbert Graf IEewearhafntich-Senohen- 
Dozent an der Ahademie der Arben in Frenkfurt a. M. Ä SIEGFRIED 

5 bricht am Dienstad, den 285. Wärs, wachm ( IDr in der 0U Heutie 
5 Anla der ie Spzipiogie der Jus Des Thbemg: onant 6 und tugende Tage Uraufführung und folgende Tage 
5 dDie So ie ugend nklae Taxiſe füs 
i Eanhenen Kedk, edenes Ar ebspesebsse —— Eer Suness seschlossene Vorstellung 4. oo, 6.18, 8.30 vnr 

eint Wü Arbeiterorgexiſfctionen „ — rei lig. ů freundl. geladen. een „ —75 Unhoſten une 2 And vos 5 Mes Vorverkaut᷑: 1—1ß Eenaless v mnd 6 Un, eikarten ungültig. 

3 MböibHihif imiaher Lehtn 8 Lthlrräurtt d. Fitin Sinbt Lmfil. ——— ü Kapelle is Herren 

—..— Wankunſchegufße 8V Musikalische Lehlung: *— 
—— GLLDL Mfe Kapelustr. K. Rauhut, Benin. 2 .J. Kapellmstr. W. Lubnau 
        

  

  

    

  

——— wWirr dvitten um den Besuch der 4-Uhr-Vorsteliungg..... 

Rochmals 3 billige Einkaurstage! 
Freitag — Sonnahend— Montag ö 
Amorik. Schmalr, Larant rein 
2 Soentett in . 100E 

  

    
   

  

   

      

  

    

    

   

  

Vanderer-, Victoria-, 

Diamant-, Dürkopp-, 
    

  

   

      

    
   

   

    

  

   

SHWAAM„...t Eaumph Göcite: undſM — ů M gröbte 
—— Eeancheß. — — Das phänomenale Filmereignis 

  

  

      Weltstadtgrogrammlder Woche! DD — ü 
Iie MHeneuhatsage“ ⸗ Marcella Albani 

D0 die bũldschöne temperamentrolle Schau- 
Lie Spiel vn LSe. Leidenschaft und Wehn spielerin in dem großpem Monumentalwerk 

Groke Tygsne in 5 Akien nach dem 7 7 ,enDas Spiel der Liebe 
Lerie: Mamtkr Stüäer Großes Gesellschaftscrzzma in 6 Akten 

— — ů Mitwirkende: Alred RAbal. Carl da Ue 
Wen ſe cπ egeteihten Beũünll erntan Frick Kalser-Titr. Can Anan. Nuge böblls 

VWird. bet Ei Gteres Meisterwerk Lronhardt Haskel. Jarenne Dors. Loui 
der Svesska Der F* euchalt Szenen Pyrmunt. Inhanna Eweld u. a. m. 
*o¹αι besckrescber Schoabeit aus ders Motto: Es isi etwes Wahres, Seezen, 
koben Nerden— Arhbaahmen., dde bisher die sich Beben, die für emander geschafen 

M PPP Sind, Ge sch zochen gal derck des Welt 

— *** — Kren, bis nie sich ünden Ein Spiel des 
5590 Remee ien nas EEMmaer Schicksals is- es, venn die Seelen — kaum 

vereint— wieder anππαnππιιev gerissen werd. 

Fles der ESter erschteren intl UersBumen Sie nickt. euesen Fum mu Ssahen; 

    
  

          

      

           

  

    
    
          

     

  

  

  

   Wir EE EEDÜiIchEt Ge A-Uhr-a,chm.-Morstellungen æu Eesuchadus, 
1. 

2 kagende Ziegen 
verteft. Dietrich, Emans, 
Lants aber Se 14b. 123⁴ 

Eiſerner Ofen 
zu Kaufen geſucht. Offert. 
amter 199½ an die Exped. 
der Volksſtimme. E 

Friſeurlehrling 

  

    

  

      

   

  

   

      

    

Ee Pereie æerEEE Air preicrertig mu destüt Maßarheit 
Fär ꝛε F IEet ür Een Gesmat Pass-at am Lager 

Prima Schweise- nad Hindfleisck 
XEE MH FxriDe 

aur Mresmesů—.—— 
    

  

    
       
      

  

   

Kauferleichterung! 
E Sn E= Un rrüeten Reiwors Urz- V ir Expeb 
e ien e iie ieee Seciretun ber Moibsgene (f2is 

— — — Junger Mann ſucht 

kinj. möbl. Zimmer. 
Engrbetr mir Prers Axter 
Xx. 2000 an die 8. 
der Nalhsfkimaee Ui 

PDamen-Kapfwaſch⸗, 
Priſier⸗mnd Haar⸗ 

järbe⸗Salon. 
Onbslanon empfehlt 

2 Damm 5., 1 Er. (F 

   
    
    

      

  

      
  

    
KAüge TLorntiisroen im Woerttspaisshes., I. EXWE   


